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1 Zu diesem Dokument 

Aufbewahrung und Verfügbarkeit 

 

HINWEIS 

 

Fehlende Informationen 

Schaden durch Fehlnutzung 

● Dieses Dokument muss über den gesamten Lebenszyklus des Produkts in 

nutzbarem Zustand zur Verfügung stehen. Bewahren Sie das Dokument zum 

Nachschlagen auf und stellen Sie sicher, dass das Dokument den 

Zielgruppen zugänglich ist. 

 

Falls Sie ein weiteres Exemplar dieses Dokuments benötigen, wenden Sie sich 
bitte an das Customer Support Center, Tel. +49 89 9221-8000. 

Ziel und Zweck 

Dieses Dokument beschreibt das Bedienen eines Sprachalarmierungs- und 
Beschallungssystems ↑  Cerberus PACE an der ↑ Sprachalarmzentrale (SAZ) und 
den weiteren Bedienelementen der Sprachalarmanlage. 

Der Leser soll die Bedienelemente und die wesentlichen Funktionen im 
Gesamtsystem kennenlernen und Verstehen. Diese Kenntnis ermöglicht 
adäquates Verhalten im Notfall und korrekte Bedienung für weitere 
Systemfunktionen. 

Geltungsbereich 

Die Informationen in diesem Dokument sind gültig für Cerberus PACE. 

 

 WARNUNG 

 

Das 'Cerberus PACE'-System ist ein Produkt der Klasse A. Der Betrieb dieses 
Geräts in einer Wohnumgebung könnte Funkstörungen verursachen. In diesem 
Fall muss vom Betreiber verlangt werden, angemessene Maßnahmen zu 
ergreifen. 

 

Zielgruppen 

Die Informationen in diesem Dokument sind für folgende Zielgruppen bestimmt: 
 

Zielgruppe Tätigkeit Qualifikation 

Anlagenbetreiber ● Gemäß EN 50110-1 'Person mit der 
Gesamtverantwortung für den 
sicheren Betrieb der elektrischen 
Anlage, die Regeln und 
Randbedingungen der Organisation 
vorgibt.' 

● 'Diese Person kann der Eigentümer, 
Unternehmer, Besitzer oder eine 
benannte Person sein, die die 
Unternehmerpflichten wahrnimmt.' 

● 'Erforderlichenfalls können einige 
mit dieser Verantwortung 
einhergehende Verpflichtungen auf 
andere Personen übertragen 
werden. Bei umfangreichen oder 
komplexen Anlagen kann diese 
Zuständigkeit auch für Teilanlagen 
übertragen sein' 
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Zielgruppe Tätigkeit Qualifikation 

IT-Sicherheitsbeauftragte ● Unterstützen Unternehmen bei der 
Bewertung der Sicherheit von 
Produkten, Lösungen und Diensten 
sowie bei der Festlegung und 
Umsetzung von Verbesserungen. 

● Sind technische Experten in allen 
Aspekten der IT-Sicherheit. 

Inbetriebsetzungspersonal ● Konfiguriert das Produkt 
kundenspezifisch am Einsatzort. 

● Überprüft die Funktionsfähigkeit und 
gibt das Produkt für den Betrieb 
durch den Betreiber frei. 

● Sucht und behebt Störungen. 

● Hat eine zur Funktion und zu den 
Produkten passende 
Fachausbildung. 

● Hat die Ausbildungskurse für das 
Inbetriebsetzungspersonal besucht. 

Bedienpersonal ● Führt Arbeitsschritte zum 
sachgerechten Betreiben des 
Produkts aus. 

● Es wird keine besondere 
Grundausbildung vorausgesetzt. 

● Hat eine Einweisung durch das 
Inbetriebsetzungspersonal erhalten. 

Wartungspersonal ● Führt sämtliche Wartungsarbeiten 
durch. 

● Überprüft die einwandfreie Funktion. 

● Sucht und behebt Störungen. 

● Hat eine zur Funktion und zu den 
Produkten passende 
Fachausbildung. 

 

 

Quellsprache und Referenzdokument 

● Die Quellsprache/Originalsprache des Dokuments ist Englisch (en). 

● Die Referenzversion dieses Dokuments ist die internationale Version in 
englischer Sprache. Die internationale Version ist nicht lokalisiert. 

Dokumentidentifikation 

Die Dokument-ID ist wie folgt zusammengesetzt: 
 

ID-Kodierung Beispiele 

ID_SpracheLAND_ Änderungsindex 

-- = mehrsprachig oder international 

A6V10215123_deDE_a 

A6V10215123_en--_a 

A6V10315123_----_a 

 

Datumsformat 

Das Datumsformat im Dokument entspricht der Empfehlung des internationalen 
Standards ISO 8601 (Format JJJJ-MM-TT). 

Darstellungskonventionen 

Textauszeichnungen 

Besondere Textauszeichnungen sind in diesem Dokument wie folgt dargestellt: 
 

⊳ Voraussetzung für eine Handlungsanweisung 

1.  

2.  

Handlungsanweisung mit mindestens zwei Handlungsschritten 

◈  
Handlungsanweisung mit einem Handlungsschritt 

      – Zwischenschritt einer Handlungsanweisung 

      – Variante, Option oder Detailinformation einer Handlungsanweisung 
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      ⇒ Zwischenresultat einer Handlungsanweisung 

⇒ Endresultat einer Handlungsanweisung 

●   Aufzählungen 

[➙ X] Verweis auf eine Seitenzahl 

'Text' Zitat, genaue Übereinstimmung 

<Taste> Kennzeichnung von Tasten 

> Relationszeichen und zur Kennzeichnung zwischen Schritten einer 
Abfolge, z. B. 'Menüleiste' > 'Hilfe' > 'Hilfethemen' 

↑ Text Kennzeichnung eines Glossareintrags 

 

Ergänzende Informationen und Tipps 

 

 

Das Symbol 'i' kennzeichnet ergänzende Informationen und Tipps zum 
vereinfachten Vorgehen. 
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1.1 Mitgeltende Dokumente 
Weitere Informationen zum Cerberus PACE-System und seinen Komponenten 
finden Sie in folgenden Dokumenten: 

 

Titel Dokument-ID 

IT-Sicherheitsrichtlinien 

IT-Sicherheitsrichtlinien A6V11439692 

Systemdokumentation 

Projektierung A6V11244536 

'PACE-Design' – Konfiguration A6V10429097 

Installation / Montage A6V10430579 

Bedienung A6V10430571 

Datenblätter 

Systemdatenblatt A6V11243351 

19" Schränke A6V10429243 

Digitale Audiomatrix A6V10430497 

Leistungsverstärker A6V10430515 

Bedienstellen A6V10430526 

Sprechstellen und Erweiterungen A6V10430544 

Stromversorgung und Batterien A6V10430553 

Zubehör und Optionen A6V10430563 

Loop-Isolator (100V) 

Loop-Isolator (100V) - Technisches Handbuch A6V11571319 

Umweltdeklaration 

Cerberus PACE – Umweltdeklaration A6V11948779 

 

Download-Center 

Verwandte Dokumente wie Umweltdeklarationen, CE-Deklarationen u. a. können 
Sie über folgende Internet-Adresse herunterladen: 

www.siemens.com/bt/download 
  

http://www.siemens.com/bt/download
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1.2 Fachbegriffe und Abkürzungen 
Einzelheiten zu Fachbegriffen und Abkürzungen finden Sie im Kapitel „Glossar“. 

Der Wortlaut wurde im gesamten Dokument harmonisiert: 

● Gerät: jedes Produkt, das an das Cerberus PACE System angeschlossen 
werden kann 

● Komponente: ein Cerberus PACE Gerät 

● Station: eine Cerberus PACE Komponente, welche über das ‘PACE-Net’-
Netzwerk kommuniziert 

● Modul: wenn die Komponente als Modul benannt ist, z. B. PCA2008-A1 
'Automatisches Lautstärkeregelungs-Modul'  

1.3 Änderungshistorie 
Die Version des Referenzdokuments gilt für alle Sprachen, in die das 
Referenzdokument übersetzt ist. 

 

 

Die Erstausgabe einer Sprach- und/oder einer Ländervariante kann z. B. die 
Version 'd' sein anstatt 'a', wenn das Referenzdokument bereits in dieser Version 
ist. 

 

Folgende Tabelle zeigt die Änderungshistorie dieses Dokuments: 
 

Version Ausgabedatum Kurzbeschreibung 

e 12.03.2024 Hinzugefügt: 'Sprachalarmierungen [➙ 25]', 'Stromversorgung PP2003-A1 

[➙ 59]', 'Anhang [➙ 64]' 

Aktualisiert: 'Fachbegriffe und Abkürzungen [➙ 9]', 'Bedienstellen [➙ 18]', 

'Sprechstellen [➙ 20]', 'Schlüsselschaltererweiterung PTO2002-A1 und 

PTO2003-A1 für Tischsprechstelle PT2001-A1 [➙ 40]', 'Inbetriebnahme und 

Wartung [➙ 61]'  

d 30.09.2021 Aktualisiert: Kapitel 'Sprechstellen [➙ 20]'; 'Feuerwehr-Sprechstelle PT2002-A1 

und PT2003-A1 [➙ 26]'; 'Tischsprechstelle (19 Tasten) PT2001-A1 [➙ 33]'; 

'Bedienung PTO2002-A1 und PTO2003-A1 [➙ 41]'; 'Systembedieneinheit (19") 

PT2010-A1 [➙ 48]'; 'Systemstatusanzeige (19") PT2004-A1 [➙ 51]'; 

'Bedienfunktionen PT2007-A1 [➙ 53]'; 'Bedienfunktionen PT2005-A1 [➙ 55]'; 

'Bedienung PT2005-A1 [➙ 56]' 

c 30.06.2020 Neu: 'Merkmale und Funktionen' für Feuerw. Sprechst. (485, AT)PT2003-A1; 

'Bedienstellen [➙ 18]' für System-Bedieneinheit (19")PT2010-A1. 'Feuerwehr-

Sprechstelle (485, AT) PT2003-A1'; 'Tischsprechstelle (RS485, 8+1) PT2009-A1 

und Sprechstellenerweiterung (RS485, 8) PTO2006-A1 [➙ 42]'; 

'Tischsprechstelle (analog, 3+1) PT2008-A1 [➙ 45]'; 'Systembedieneinheit (19") 

PT2010-A1 [➙ 48]'; 

Aktualisiert: Kapitel 'Tischsprechstelle (19 Tasten) PT2001-A1 [➙ 33]'; 

'Bedienung PT2001-A1 und PTO2001-A1 [➙ 34]'; 'Bedienung PTO2002-A1 und 

PTO2003-A1 [➙ 41]'; 'Bedienfunktionen PT2007-A1 [➙ 53]'; 'Bedienfunktionen 

PT2005-A1 [➙ 55]'; 'Bedienung PT2005-A1 [➙ 56]'; 'Inbetriebnahme und 

Wartung'. 
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Version Ausgabedatum Kurzbeschreibung 

b 19.07.2018 Neu: Zielgruppe 'IT-Sicherheitsbeauftragte', Kapitel 'Funktionsprüfung / System-

Abnahme / Wartung [➙ 14]', 'Einrichtung der Informationstechnik (ITE)', 'System-

Abnahme vor Ort [➙ 60]' 

Aktualisiert: Kapitel 'Inbetriebnahme und Wartung', 'Bedienfunktionen PT2003-

A1', 'Bedienung PT2003-A1 [➙ 31]', 'Bedienfunktionen PT2004-A1 [➙ 51]', 

'Systemstatus-Anzeige (Tür) PT2007-A1 [➙ 53]', 'Bedienung PT2005-A1 [➙ 56]' 

a 2018-06-08 Erstausgabe 
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2 Sicherheit 

2.1 Sicherheitshinweise 
Zum Schutz von Personen und Sachgütern müssen Sie die Sicherheitshinweise 
beachten. 

Die Sicherheitshinweise in diesem Dokument enthalten folgende Elemente: 

● Symbol für Gefahr 

● Signalwort 

● Art und Quelle der Gefahr 

● Folgen beim Eintreten der Gefahr 

● Maßnahmen oder Verbote zur Vermeidung der Gefahr 

Symbol für Gefahr 
 

 
Dies ist das Symbol für Gefahr. Es warnt Sie vor Verletzungsgefahren. 

Befolgen Sie alle mit diesem Symbol gekennzeichneten Maßnahmen zur 
Vermeidung von Verletzungen oder Tod. 

 

Zusätzliche Gefahrensymbole 

Diese Symbole zeigen generelle Gefahr, die Art der Gefahr oder mögliche Folgen, 
Maßnahmen und Verbote wie in folgender Tabelle exemplarisch dargestellt: 

 

 
Gefahr generell 

 
Explosionsfähige Atmosphäre 

 

Spannung/Stromschlag 
 

Laserlicht 

 

Batterie 
 

Hitze 

 

Signalwort 

Das Signalwort klassifiziert die Gefahr, wie in folgender Tabelle definiert: 
 

Signalwort Gefahrenstufe 

GEFAHR 'GEFAHR' kennzeichnet eine gefährliche Situation, die unmittelbar zum Tod 
oder zu schweren Verletzungen führt, falls Sie diese Situation nicht vermeiden. 

WARNUNG 'WARNUNG' kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen kann, falls Sie diese Situation nicht vermeiden. 

VORSICHT 'VORSICHT' kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu leichten bis 
mittelschweren Verletzungen führen kann, falls Sie diese Situation nicht 
vermeiden. 

 

HINWEIS 'HINWEIS ' kennzeichnet eine mögliche schädliche Situation oder möglichen 
Sachschaden, als Folge der Nichtbeachtung. 

'HINWEIS' steht nicht im Zusammenhang mit möglicher Körperverletzung. 

 

Darstellung für Verletzungsgefahr 

Hinweise für Verletzungsgefahr werden wie folgt dargestellt: 
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 WARNUNG 

 

Art und Quelle der Gefahr 

Folgen beim Eintreten der Gefahr 

● Maßnahmen/Verbote zur Vermeidung der Gefahr 

 

Darstellung für möglichen Sachschaden 

Hinweise für möglichen Sachschaden werden wie folgt dargestellt: 

 

HINWEIS 

 

Art und Quelle der Gefahr 

Folgen beim Eintreten der Gefahr 

● Maßnahmen/Verbote zur Vermeidung der Gefahr 

 

2.2 Sicherheitsvorschriften zur Arbeitsweise 

Landesspezifische Normen, Vorschriften und Gesetze 

Siemens Produkte werden nach relevanten europäischen und internationalen 
Sicherheitsnormen entwickelt und produziert. Gelten am Betriebsort zusätzliche 
landesspezifische oder örtliche Sicherheitsnormen oder Gesetze für die 
Projektierung, die Montage, die Installation, den Betrieb oder die Entsorgung des 
Produkts, so müssen Sie diese zusätzlich zu den Sicherheitsvorschriften in der 
Produktdokumentation einhalten. 

Elektrische Installationen 

 

 WARNUNG 

 

Elektrische Spannung 

Stromschlag 

● Arbeiten an elektrischen Anlagen dürfen nur von einer geschulten 

Elektrofachkraft oder von einer unterwiesenen Person unter der Leitung und 

Aufsicht einer Elektrofachkraft den elektrotechnischen Regeln entsprechend 

vorgenommen werden. 

 

● Trennen Sie die Produkte nach Möglichkeit von der Stromversorgung, wenn 
Sie Inbetriebnahme-, Wartungs- oder Reparaturarbeiten an ihnen durchführen. 

● Verriegeln Sie spannungsfreie Bereiche, um ein versehentliches 
Wiedereinschalten zu verhindern. 

● Kennzeichnen Sie die Anschlussklemmen mit Fremdspannung durch ein Schild 
mit der Aufschrift 'GEFAHR Fremdspannung'. 

● Verlegen Sie die Netzanschlüsse zu den Produkten getrennt und sichern Sie 
sie mit einer eigenen, deutlich gekennzeichneten Sicherung ab. 

● Bringen Sie eine leicht zugängliche Trenneinrichtung gemäß EN 62368-1 
außerhalb der Anlage an. 

● Stellen Sie eine Erdung gemäß den örtlichen Sicherheitsvorschriften her. 
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 VORSICHT 

 

Nichtbeachtung folgender Sicherheitsvorschriften 

Gefahr von Personen- und Sachschäden 

● Beachten Sie folgende Sicherheitsvorschriften. 

 

 

 

● Für die Installation ist elektrotechnisches Fachwissen erforderlich. 

● Die Installation darf nur durch eine Fachperson ausgeführt werden. 

Eine unsachgemäße Installation kann elektrische Sicherheitsvorkehrungen außer 
Kraft setzen, ohne dass dies für den Laien erkennbar wird. 

 

Montage, Installation, Inbetriebnahme und Wartung 

● Wenn Sie Hilfsmittel wie etwa eine Leiter benötigen, müssen diese sicher und 
für die jeweilige Arbeit vorgesehen sein. 

● Stellen Sie beim Starten der Sprachalarmierungsanlage sicher, dass keine 
instabilen Zustände auftreten können. 

● Stellen Sie sicher, dass alle im folgenden Abschnitt 'Testen und Prüfen der 
Funktionalität der Produkte' beschriebenen Punkte befolgt werden. 

● Zentralen dürfen erst dann in den Normalbetrieb übernommen werden, wenn 
die Arbeiten zum Testen und Prüfen der Funktionalität der Produkte 
abgeschlossen sind und die Anlage an den Kunden übergeben wurde. 

Testen und Prüfen der Funktionalität der Produkte 

● Verhindern Sie eine falsche Auslösung der Fernübermittlung. 

● Wenn Sie Gebäudeausrüstung testen oder Geräte von Drittanbietern 
aktivieren, müssen Sie sich mit den dafür zuständigen Personen in Verbindung 
setzen.  

● Bei der Aktivierung von Sprachalarmzentralen zu Testzwecken darf niemand 
verletzt werden und es darf kein Schaden an der Gebäudeausrüstung 
entstehen. Die folgenden Hinweise müssen beachtet werden: 

– Verwenden Sie das richtige Potenzial für die Aktivierung; in der Regel wird 
dies das Potenzial der Gebäudeausrüstung sein. 

– Prüfen Sie die Zentralen nur bis zur Schnittstelle (Relais mit 
Blockiermöglichkeit). 

– Stellen Sie sicher, dass nur die zu testenden Zentralen aktiviert werden. 

● Informieren Sie die Anwesenden vor dem Testen von Alarmsystemen und 
ermitteln Sie potenzielle Panikreaktionen. 

● Informieren Sie die Anwesenden über eventuell auftretende Lärm- oder 
Rauchentwicklung. 

● Informieren Sie die entsprechenden Alarm- und Störungsempfangsstellen, 
bevor Sie eine Test-Fernübermittlung durchführen. 

Änderungen an der Systemauslegung und an den Produkten 

Änderungen an der Anlage und an einzelnen Produkten können zu Störungen, 
einer fehlerhaften Funktion und zu Sicherheitsrisiken führen. Für Änderungen oder 
Ergänzungen müssen Sie von Siemens und den entsprechenden 
Sicherheitsbehörden eine schriftliche Zustimmung einholen. 

Komponenten und Ersatzteile 

● Komponenten und Ersatzteile müssen den von Siemens festgelegten 
technischen Anforderungen entsprechen. Verwenden Sie nur Produkte, die von 
Siemens vorgeschrieben oder empfohlen sind. 

● Sicherungen müssen die vorgeschriebene Charakteristik haben. 
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● Falsche Batterietypen und unsachgemäßer Austausch von Batterien führen zu 
Explosionsgefahr. Verwenden Sie nur denselben Batterietyp oder einen von 
Siemens empfohlenen gleichwertigen Batterietyp. 

● Batterien müssen umweltgerecht entsorgt werden. Halten Sie die 
landesspezifischen Richtlinien und Vorschriften ein. 

Missachten der Sicherheitsvorschriften 

Siemens Produkte sind für den sachgemäßen Einsatz konzipiert und vor der 
Auslieferung auf eine einwandfreie Funktion geprüft worden. Für Personenschäden 
oder Sachschäden, die durch Missbrauch oder Missachtung der in der 
Dokumentation aufgeführten Instruktionen oder Warnhinweise entstehen, lehnt 
Siemens jegliche Haftung ab. Dies gilt insbesondere für folgende Schäden: 

● Personenschäden oder Sachschäden, die durch sachwidrige Verwendung und 
Fehlanwendung entstehen 

● Personenschäden oder Sachschäden, die durch Missachtung von 
sicherheitsbezogenen Informationen in der Dokumentation oder am Produkt 
entstehen 

● Personenschäden oder Sachschäden, die aufgrund mangelhafter oder nicht 
ausgeführter Wartungsarbeiten entstehen 

2.3 Anlagenbetreiber 
Der Anlagenbetreiber gemäß EN 50110-1 muss auch sicherstellen, dass das 

Inbetriebsetzungspersonal und das Bedienpersonal, siehe 'Zielgruppen [➙ 5]', die 

erforderliche Ortskenntnis zur Lage der Bedienstellen und der Sprechstellen einer 
Cerberus PACE-Anlage hat. 

 

 WARNUNG 

 

Fehlende Orientierung im Alarmfall 

Verzögerte Maßnahmen zur Schadensverhütung 

● Als Anlagenbetreiber stellen Sie sicher, dass das Bedienpersonal die 

Kenntnis der Lage aller Bedienstellen und Sprechstellen der Cerberus PACE-

Anlage hat. 

 

 

2.4 Funktionsprüfung / System-Abnahme / Wartung 
 

 

 WARNUNG 

 

Missachtung von Anweisungen und Empfehlungen 

Eingeschränkte oder fehlende Alarmierung, Personenschaden im 
Evakuierungsfall. 

● Beachten und befolgen Sie die Anweisungen und Empfehlungen in den unten 

referenzierten Kapiteln. 

 

Die Missachtung der in den Kapiteln 'System-Abnahme vor Ort [➙ 60]', und 

'Inbetriebnahme und Wartung [➙ 61]' enthaltenen Anweisungen und 

Empfehlungen kann dazu führen, dass die Anlage – insbesondere bei einer 
erforderlichen Evakuierung – nicht oder nicht im möglichen Umfang dazu beitragen 
kann, das Leben und die Gesundheit von Personen zu schützen. 
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2.5 Eingehaltene Normen und Richtlinien 
Eine aktuelle Liste der eingehaltenen Normen und Richtlinien erhalten Sie bei 
Ihrem Siemens Ansprechpartner. 

2.5.1 Multimedia-Einrichtungen 
 

Gemäß der Norm DIN EN 55032 (VDE 0878-32):2016-02; EN 55032:2015 
"Elektromagnetische Verträglichkeit von Multimediageräten und -einrichtungen - 
Anforderungen an die Störaussendung" gibt es folgende Informationen zu 
Multimedia-Einrichtungen in Kapitel 4: 

 

---- Beginn EN 55032, Kapitel 4 ---- 

4 Einteilung der Einrichtungen 

Diese Norm definiert Einrichtungen der Klasse A und Einrichtungen der Klasse B 
im Zusammenhang mit zwei Arten von Endbenutzerumgebungen.  

Einrichtungen der Klasse A erfüllen die Anforderungen aus Tabelle A.2, Tabelle 
A.3, Tabelle A.9 und Tabelle A.11 unter Berücksichtigung der Einschränkungen 
aus Tabelle A.1 und Tabelle A.8.  

Einrichtungen der Klasse B erfüllen die Anforderungen aus Tabelle A.4, Tabelle 
A.5, Tabelle A.6, Tabelle A.7, Tabelle A.10, Tabelle A.12 und Tabelle A.13 unter 
Berücksichtigung der Einschränkungen aus Tabelle A.1 und Tabelle A.8. 

Die Anforderungen der Klasse B an Einrichtungen sollen einen angemessenen 
Schutz für Rundfunkdienste in Wohnumgebungen bieten.  

Einrichtungen, die primär für die Nutzung in Wohnumgebungen vorgesehen sind, 
müssen die Grenzwerte für die Klasse B erfüllen. Alle anderen Einrichtungen 
müssen die Grenzwerte für die Klasse A erfüllen. 

Einrichtungen für den Rundfunkempfang sind Einrichtungen der Klasse B. 

HINWEIS Einrichtungen, die die Anforderungen der Klasse A erfüllen, bieten unter 
Umständen keinen angemessenen Schutz für Rundfunkdienste in 
Wohnumgebungen. 

---- Ende EN 55032, Kapitel 4 ---- 

 

 WARNUNG 

 

Das 'Cerberus PACE'-System ist ein Produkt der Klasse A. Der Betrieb dieses 
Geräts in einer Wohnumgebung könnte Funkstörungen verursachen. In diesem 
Fall muss vom Betreiber verlangt werden, angemessene Maßnahmen zu 
ergreifen. 

 

 

 WARNUNG 

 

Nichtbeachtung der zulässigen EMV-Klassen durch Fremdgeräte 

Personenschaden und Sachschaden im Notfall durch eine Störung des Systems 
und den Totalausfall der Alarmierung. 

● Beachten Sie die Klassifizierung von Fremdgeräten im selben Raum oder 

Gebäude, mit potentieller Wirkung auf das System 'Cerberus PACE' gemäß 

DIN EN 55032, Kapitel 4 'Einteilung der Einrichtungen'. 

 
  



 

 

Sicherheit 

Haftungsausschluss Cyber-Sicherheit 

2 

16 | 68  A6V10430571_de--_e 
 

2.6 Haftungsausschluss Cyber-Sicherheit 
Siemens offeriert ein Portfolio von Produkten, Lösungen, Systemen und 
Dienstleistungen mit Sicherheitsfunktionen, die den sicheren Betrieb von Anlagen, 
Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstützen. Im Geschäftsfeld der 
Gebäudetechnik umfasst dies Systeme für Gebäudeautomation und -leittechnik, 
Brandschutz, Sicherheitsmanagement und physische Sicherheitssysteme. Um 
Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke vor Online-Bedrohungen zu 
schützen, ist es erforderlich, ein ganzheitliches, dem neuesten Stand der Technik 
entsprechendes Sicherheitskonzept zu implementieren und stets auf dem aktuellen 
Stand zu halten. Das Portfolio von Siemens bildet nur einen Bestandteil eines 
solchen Konzeptes. 

Sie sind dafür verantwortlich, unbefugten Zugang zu Ihren Anlagen, Systemen, 
Maschinen und Netzwerken zu verhindern. Diese sollten nur mit einem Netzwerk 
oder dem Internet verbunden werden, wenn und soweit die Verbindung erforderlich 
ist und angemessene Sicherheitsvorkehrungen (z. B. Firewalls bzw. 
Netzwerksegmentierung) vorhanden sind. Darüber hinaus sind die 
Sicherheitsempfehlungen von Siemens zu beachten. Für nähere Informationen 
kontaktieren Sie bitte Ihren Ansprechpartner bei Siemens oder besuchen Sie 
unsere Webseite: 

https://www.siemens.com/global/en/products/automation/topic-areas/industrial-
cybersecurity.html 

Zur Verbesserung der Sicherheit wird das Portfolio von Siemens kontinuierlich 
weiterentwickelt. Siemens empfiehlt dringend, Updates zu verwenden, sobald 
diese zur Verfügung stehen, und stets die neusten Versionen zu verwenden. 
Werden Versionen verwendet, die nicht mehr unterstützt werden, oder werden 
neueste Updates nicht verwendet, kann sich Ihr Risiko bezüglich Online-
Bedrohungen erhöhen. Siemens empfiehlt dringend, Sicherheitsempfehlungen zu 
den neuesten Sicherheitsgefährdungen, Patches und damit verbundenen 
Maßnahmen zu befolgen, die unter anderem hier veröffentlicht werden: 

https://www.siemens.com/cert/ => 'Siemens Security Advisories'

https://www.siemens.com/global/en/products/automation/topic-areas/industrial-cybersecurity.html
https://www.siemens.com/global/en/products/automation/topic-areas/industrial-cybersecurity.html
https://www.siemens.com/cert/
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3 Betriebszustände 
Eine ↑ Sprachalarmzentrale (SAZ) oder Sprachalarmanlage hat folgende 
Betriebszustände: 

● Betriebsbereitschaftszustand 

● Sprachalarmzustand 

● Störungsmeldezustand 

3.1 Anzeige der Betriebszustände 

Farben der Anzeigeelemente 

Die lichtemittierenden Anzeigeelemente zeigen Betriebszustände wie folgt 
dargestellt: 

 

Farbe ↑ Betriebszustand 

Rot ↑ Sprachalarmzustand  

Gelb ↑ Störungsmeldezustand  

Grün ↑ Betriebsbereitschaftszustand  

SAZ wird mit Energie versorgt 

 

Evakuierungsdurchsagen und Notfallbereitschaftsdurchsagen 

Automatische Sprachdurchsagen für Evakuierungsdurchsagen und 
Notfallbereitschaftsdurchsagen werden wie folgt angezeigt: 

 

Farbe Betriebszustand 

Rot Evakuierungsdurchsagen 

Gelb Notfallbereitschaftsdurchsagen 

 

Störungsmeldezustand und RSL 

 

 

Ursachen zur Anzeige einer Störung werden in der ↑ 'RSL festgelegt, bei der 
Konfiguration des Systems mit 'PACE-Design'. 
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4 Bedienelemente im System 
Die Bedienelemente in einer Cerberus PACE-Sprachalarmanlage sind die 
Sprechstellen und die Bedienstellen mit denen Sie Live-Durchsagen ausführen 
können sowie Notfalltöne und aufgezeichnete Sprachdurchsagen zielgerichtet 
abspielen können. 

Zusätzlich können Sie mit diesen Bedienelementen zentrale Systemfunktionen 
ausführen, den Systemstatus ablesen und auch Musik abspielen. 

4.1 Bedienstellen 
 

PT2010-A1 'System-Bedieneinheit (19")' 

 

● Anzeigepanel gemäß EN 54-16 für visuelle und akustische Statusmeldungen 
und Steuerung von Sprachalarmen 

● Anzeige des Systemstatus 

● Steuerung von Sprachalarmen 

● Störmeldung mit akustischem Warnsignal 

● Beschriftung in Englisch und Deutsch 

● Farbig kodierte optische Anzeigen: Betrieb, Störung und Alarm 

– <System ON / Betrieb>: grün 

– <Fault / Störung>: gelb 

– <Voice alarm / Sprachalarm>: rot 

● Farbig kodierte Bedientasten: Steuerung von Sprachalarmen, Quittierungen 

– <Start Voice Alarm / Sprachalarm auslösen>: rote LED-Anzeige-Taste 

– <Reset Voice Alarm / Sprachalarm rückstellen>: schwarze Taste 

– <Silence Voice Alarm / Sprachalarm ab>: grüne LED-Anzeige-Taste 

– <Reset Fault / Störung rückstellen>: schwarze Taste (Störungen 
quittieren) 

– <Silence Buzzer/LED Test / Summer aus/LED Test>: schwarze Taste 
(akustische Warnung quittieren und LED-Lampen-Test) 

● 8 vordefinierte optische Störungsanzeigen: gelb 

– <Power / Stromversorgung> Störung 

– <Fuse / Sicherung> Störung 

– <Earth / Erdschluss> Störung 

– <Network / Netzwerk> 'PACE-Net' Störung 

– <Bus / Bus> 'PACE-Bus' (RS485) Störung 

– <Amplifier / Verstärker> Störung 

– <Microphone / Mikrofon> Störung 

– <Speaker / Lautsprecher> Lautsprecherkreisstörung 

● 8 frei konfigurierbare Statusanzeigen: gelb 

● Erweitert eine digitale Audiomatrix um zusätzliche 4 logische Steuereingänge 

● Erweitert eine digitale Audiomatrix um zusätzliche 4 logische Steuerausgänge 

● Service-Buchse 

● Datenübertragung RS485 ('PACE-Bus') 

● Adressierbar über 4-fach ID-Schalter für 'PACE-Bus'-Verbindung 

● Ausführung: 19", 2 HE 
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PT2004-A1 'Systemstatus-Anzeige (19")' 

 

● Anzeigepanel gemäß EN 54-16 für visuelle und akustische Statusmeldungen 

● Farbig kodierte optische Anzeigen: Betrieb, Störung und Alarm 

– <Operating / Betrieb>: grün 

– <Fault / Störung>: gelb 

– <Voice alarm / Sprachalarm>: rot 

● Störmeldung mit akustischem Warnsignal 

● Tasten für Quittieren von akustischen Warnungen und LED-Test: 

– <Buzzer reset/Test / Quittierung/Test>: schwarz 

● Potenzialfreier Fehlerkontakt 

● Ausführung: 19", 1 HE 

 

 

PT2007-A1 'Systemstatus-Anzeige (Tür)' 

 

● Anzeigepanel gemäß EN 54-16 für visuelle und akustische Statusmeldungen 

● Farbig kodierte optische Anzeigen: Betrieb, Störung und Alarm 

– <Operating / Betrieb>: grün 

– <Fault / Störung>: gelb 

– <Voice alarm / Sprachalarm>: rot 

● Störmeldung mit akustischem Warnsignal 

● Taste für Quittieren von akustischen Warnungen und LED-Test: 

– <Buzzer reset/Test / Quittierung/Test>: schwarz 

● Potenzialfreier Fehlerkontakt 

● Ausführung: Offene Ausführung zum Einbau in die Tür oder einer 
Fernbedienstation  

 

 

PT2005-A1 'Alarm-Bedienfeld (19")' 

 

● EN54-16-konformes Bedien- und Anzeigefeld für Sprachalarme 

● Farbig codierte Tasten und optische Anzeigen: Einleiten, Zurücksetzen und 
Stummschalten 

– <Initiate / Auslösen>: rote Taste mit Leuchtanzeige 

– <Reset / Rückstellen>: schwarze Taste 

– <Silence /Stumm>: grüne Taste mit Leuchtanzeige 

● Taste zum Quittieren von Störmeldungen: 

– <Fault Indication Reset / Quittierung Störung>: schwarz 

● Service-Buchse 

● Ausführung: 19", 1 HE 

 

 

PT2006-A1 'Abgesetztes Bedienfeld' 

 

● Fernbedienfeld zum Ändern von Audiokanälen 

● Tasten und Display zur Kanalauswahl 

● Einstellung der Lautstärke 

● 'PACE-Bus'-(RS485-)Datenübertragung 

● Anschluss von bis zu 16 Fernbedienfeldern an eine digitale Audiomatrix 

● Lieferung mit Einbaurahmen 

● Zum Einbau in eine Unterputzdose 

● 4-polige Verkabelung für RS485-Schnittstelle und Spannungsversorgung 

 



 

 

Bedienelemente im System 

Sprechstellen 

4 

20 | 68  A6V10430571_de--_e 
 

4.2 Sprechstellen 
 

PT2002-A1 'Feuerwehr-Sprechstelle (AT)' 

 

● Feuerwehrsprechstelle in normgerechter Gehäuse- und 
Bedienfeldausführung 

● Vollwertiger Netzwerkteilnehmer in einem Cerberus PACE‑System 

● Vorkonfiguriert für die österreichische Norm F3033 

● Kann für andere Normen konfiguriert werden 

● Mit einem Schlüssel verschlossen, um eine Bedienung durch unbefugte 
Personen zu verhindern 

● 7 normierte und vorkonfigurierte Tasten mit Statusanzeige 

● 3 normierte und vorkonfigurierte Statusanzeige 

● Abnehmbares Handmikrofon mit Mikrofon-Taste 

● Mikrofon-Gabelkontakt zur Erkennung, ob das Mikrofon verwendet wird 

● Mikrofon- und Leitungsüberwachung 

● Audio-Verstärker (1 Watt) und Lautsprecher integriert 

● Integrierter industrieller Micro-SD-Card-Reader/Writer mit max. 2 GB 
Kartenkapazität für Alarmtexte 

● Aufnahmekapazität: 255 Dateien mit einer Gesamtlänge von ca. 3 Stunden 

● Bereitstellung von Alarmdurchsagen und Alarmierungstönen 

● 2x Ethernet-LAN-Schnittstellen für eine redundante 'PACE-Net' 
Netzwerkverbindung 

● Ein weiterer analoger Audioeingang (Line) und ein weiterer analoger 
Audioausgang 

● Adaptermodul PTO2009-A1 für den redundanten Anschluss in der Zentrale 

 

 

PT2003-A1 'Feuerwehr-Sprechstelle (485, AT)' 

 

● Feuerwehrsprechstelle in normgerechter Gehäuse- und 
Bedienfeldausführung 

● Kann für die österreichische Norm F3033 oder andere Normen konfiguriert 
werden 

● Mit einem Schlüssel verschlossen, um eine Bedienung durch unbefugte 
Personen zu verhindern 

● 7 normierte und konfigurierbare Tasten mit Statusanzeige 

● 3 normierte und konfigurierbare Statusanzeigen 

● Abnehmbares Handmikrofon mit Mikrofon-Taste 

● Mikrofon-Gabelkontakt zur Erkennung, ob das Mikrofon verwendet wird 

● Mikrofon- und Leitungsüberwachung 

● Symmetrische, analoge Audioübertragung 

● Analoger Audioausgang 0 dB (Line -Pegel) 

● 'PACE-Bus'-(RS485)-Datenübertragung 

● Anbindung an Zentrale mit CAT5-Kabel (max. 500 m) 

● Anbindung an Zentrale mit RJ45- oder Schraubklemmen-Steckverbinder 

● Adaptermodul PTO2008-A1 oder RS485-Modul PN2009-A1 für den 
Anschluss an die Zentrale 

● Adressierbar über 4-fach ID-Schalter für 'PACE-Bus'-Verbindung 
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PT2001-A1 'Tischsprechstelle (19 Tasten)' 

 

● Tischsprechstelle mit Elektret-Kondensatormikrofon und Schwanenhals 

● 19 konfigurierbare Tasten und Statusanzeigen zur Steuerung und 
Überwachung des Cerberus PACE-Systems durch den Anwender 

● Die Tasten sind grundsätzlich frei bedienbar 

● Vollwertiger Netzwerkteilnehmer in einem Cerberus PACE‑System 

● Einschiebestreifen für individuelle Tasten- und Anzeigenbeschriftung 

● 2-zeiliges Textdisplay 

● Überwachtes Mikrofon 

● Audio-Verstärker (1 Watt) und Lautsprecher integriert 

● 1x weiterer analoger Audioeingang (Line/Mic) und 1x weiterer analoger 
Audioausgang 

● 4x logische-Steuereingänge, 4x logische-Steuerausgänge und 6x analoge 
Steuereingänge 

● Live-Durchsage / Echtzeit-Audioübertragung und integrierter Echtzeitrekorder 
für zeitlich verzögerte Durchsagen 

● Integrierter Micro-SD-Card-Reader/Writer mit max. 2 GB Kartenkapazität für 
Alarmtexte 

● Aufnahmekapazität: 255 Dateien mit einer Gesamtlänge von ca. 3 Stunden 

● Bereitstellung von Alarmdurchsagen und Alarmierungstönen 

● 2x Ethernet-LAN-Schnittstellen zur Verbindung im 'PACE-Net' 

● Bis zu vier Erweiterungsmodule PTO2001-A1 pro Tischsprechstelle PT2001-
A1 mit bis zu maximal 115 Tasten 

● Erweiterbar mit Schlüsselschalter-Modul PTO2002-A1 oder PTO2003-A1 zur 
Freigabe oder Sperrung von Tasten 

● Adaptermodul PTO2009-A1 für den redundanten Anschluss in der Zentrale 

 

 

PTO2001-A1 'Tischsprechstellen-Erweiterung (24 Tasten)' 

 

● Optionale Tastenerweiterung 

● Für 'Tischsprechstelle (19 Tasten)' PT2001-A1 

● Zusätzlich 24 frei konfigurierbare Tasten und Anzeigen 

● Bis zu 4x Tastenerweiterung pro Tischsprechstelle PT2001-A1 mit insgesamt 
115 Tasten 

● Einschiebestreifen für individuelle Tasten- und Anzeigenbeschriftung 

 

 

PTO2002-A1 'Tischsprechstellen-Erweiterung (Kaba)' 

 

● Optionale Erweiterung mit Schlüsselschalter (Kaba) 

● Für 'Tischsprechstelle (19 Tasten)' PT2001-A1 

● Verschließbare Sprechstelle zur Verhinderung einer Bedienung durch 
unbefugte Personen 

● Bedienfreigabe der Sprechstelle mit Schlüssel 
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PTO2003-A1 'Tischsprechstellen-Erweiterung (Nordic)' 

 

● Optionale Erweiterung mit Schlüsselschalter (Nordic) 

● Für 'Tischsprechstelle (19 Tasten)' PT2001-A1 

● Verschließbare Sprechstelle zur Verhinderung einer Bedienung durch 
unbefugte Personen 

● Bedienfreigabe der Sprechstelle mit Schlüssel 

 

 

PT2009-A1 'Tischsprechstelle (RS485, 8+1)' 

 

● Tischsprechstelle mit Elektret-Kondensatormikrofon und Schwanenhals 

● 8 konfigurierbare und beleuchtete Zonentasten sowie eine Sprechtaste zur 
Steuerung und Überwachung des Cerberus PACE-Systems durch die 
Anwender 

● Die Tasten sind frei bedienbar 

● Überwachtes Mikrofon 

● Symmetrische, analoge Audioübertragung 

● 'PACE-Bus'-(RS485)-Datenübertragung 

● Audioausgang 0 dB (Line-Pegel) 

● Anbindung an Zentrale mit CAT5-Kabel (max. 500 m) und 
RJ45-Steckverbinder 

● Adaptermodul PTO2008-A1 oder RS485-Modul PN2009-A1 für den 
Anschluss an die Zentrale 

● Bis zu 4 Sprechstellen kaskadierbar über ‚Daisy-Chain‘ 

● Bis zu drei Erweiterungsmodule PTO2006-A1 pro Tischsprechstelle PT2009-
A1 mit bis zu maximal 32 Tasten 

● Adressierbar über 8-fach ID-Schalter für 'PACE-Bus'-Verbindung 

● Einschiebestreifen für individuelle Tastenbeschriftung 

● Robustes Stahlblechgehäuse 

 

 

PTO2006-A1 'Tischsprechstellen-Erweiterung (RS485, 8)' 

 

● Optionale Tastenerweiterung für Tischsprechstelle PT2009-A1 

● Bis zu 3 Tastenerweiterungen möglich für Tischsprechstelle PT2009-A1 mit 
insgesamt 32 Tasten 

● 8 konfigurierbare, beleuchtete Zonentasten 

● Einschiebestreifen für individuelle Tastenbeschriftung 
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PT2008-A1 'Tischsprechstelle (analog, 3+1)'* 

 

● Tischsprechstelle mit Elektret-Kondensatormikrofon und Schwanenhals 

● 3 konfigurierbare und beleuchtete Zonentasten sowie eine Sprechtaste zur 
Steuerung und Überwachung des Cerberus PACE-Systems durch die 
Anwender 

● Die Tasten sind frei bedienbar 

● Symmetrische, analoge Audioübertragung 

● Analoger Audioausgang 0 dB (Line-Pegel) 

● Anbindung an Zentrale mit CAT5-Kabel oder höher (max. 150 m) und 
RJ45-Steckverbinder 

● Mitgeliefertes Adaptermodul für den Anschluss in der Zentrale 

● Einschiebestreifen für individuelle Tastenbeschriftung 

● Robustes Stahlblechgehäuse 

* Die Tischsprechstelle PT2008-A1 darf nur für Standard-Anwendungen und nicht 
zur Alarmierung eingesetzt werden. 
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5 Zugangsebenen 
Die Zugangsebene beschreibt jeweils einen von mehreren Zuständen einer 
Sprachalarmzentrale (SAZ), in denen ein entsprechend autorisierter Benutzer 
folgende Berechtigungen für oder Sicht auf die Anlage haben kann: 

● Bedienelemente betätigen 

● Bedienungen ausführen 

● Anzeigen und/oder Informationen betrachten 

 

 

Die Zugangsberechtigung wird länderspezifisch umgesetzt und kann 
beispielsweise über folgenden Schutz freigegeben werden: 

 

● Tastenkombination 

● Schlüsselschalter 

● Verschlossene Schranktür 

● Abgeschlossener Raum 

● Sonstiges 

Die Zugangsebenen 1…4 haben folgende Eigenschaften: 

Zugangsebene 1 

Die Zugangsebene 1 ist für jeden zugänglich, oder, abhängig von der Konfiguration 
der Sprachalarmanlage, für autorisierte Personen mit allgemeiner Verantwortung 
für die Sicherheitsüberwachung. 

Zugangsebene 2 

Die Zugangsebene 2 ist zugänglich für geschulte und autorisierte Personen mit 
Verantwortung für die Sicherheit. 

In Zugangsebene 2 kann die SAZ in folgenden Betriebszuständen bedient werden: 

● Betriebsbereitschaftszustand 

● Sprachalarmzustand 

● Störungsmeldezustand 

Zugangsebene 3 

Die Zugangsebene 3 ist zugänglich für geschulte und autorisierte Personen, für 
folgende Berechtigungen und Aufgaben: 

● Anlagenspezifische Daten ändern, welche innerhalb der SAZ gespeichert sind 
oder durch diese kontrolliert werden: 

– Bezeichnungen 

– Zuordnung zu Lautsprechergruppen 

– Alarmorganisation 

● Notfalltöne und Sprachdurchsagen speichern und ändern 

● SAZ instandhalten in Übereinstimmung mit den Anweisungen und Daten vom 
Hersteller 

Zugangsebene 4 

Die Zugangsebene 4 ist für Personen, die vom Hersteller der SAZ geschult und 
autorisiert sind, für folgende Berechtigungen und Aufgaben zugänglich: 

● Instandhaltung der SAZ 

● Firmware verändern 

● Grundlegende Funktionen verändern
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6 Sprachalarmierungen 

6.1 Einen Sprachalarm auslösen 
Ein Sprachalarm ist wie eine normale Ansage, aber als 'Alarm'-Nachricht 
gekennzeichnet. 

Ein Sprachalarm kann ausgelöst werden durch: 

● Taste „Sprachalarm starten“ am PT2005 oder PT2010 

● Zonentaste an Sprechstellen 

● Logische Steuereingänge  

6.2 Sprachalarm-Signalisierung 

EN54-16 Konformer Modus 

● EN54-16 Flag aktiv: (aktiviert in 'Peripherals and Logging') 

Die Farben Rot und Gelb werden ausschließlich zur Signalisierung von Alarmen 
(rot) und Fehlern gemäß 54-16 verwendet. Verwendung von rot/grün blinkenden 
Zuständen, um eine erweiterte Signalisierung von Zonen zu ermöglichen.  

Zonenauswahltasten an Sprechstellen:  

● Schaltet zwischen ein/aus um, wenn die entsprechende Zonentaste gedrückt 
wir 

● Wenn Durchsagen von anderen Sprechstellen kommen, schaltet sich die 
entsprechende Zonentaste um: 

– langsames rotes Blinken: wenn die lokale Sprechstelle Vorrang vor der 
aktuellen Alarmdurchsage hat. 

– langsames grünes Blinken: wenn die lokale Sprechstelle Vorrang vor der 
aktuellen Nicht-Alarmdurchsage hat. 

– schnelles rotes Blinken: wenn die lokale Sprechstelle im Vergleich zur 
aktuellen Alarmdurchsage eine niedrigere oder die gleiche Priorität hat und 
daher keine weitere Durchsage gestartet werden kann. 

– schnelles grünes Blinken: wenn die lokale Sprechstelle im Vergleich zur 
aktuellen Nicht-Alarmdurchsage eine niedrigere oder die gleiche Priorität 
hat und daher keine weitere Durchsage gestartet werden kann. 

EN54-16 Nicht-konformer Modus 

EN54-16 Flag nicht aktiv: (deaktiviert in 'Peripherals and Logging') 

Verwendung von statischen Rot/Gelb/Grün-Zuständen, um eine erweiterte 
Signalisierung von Zonen zu ermöglichen. 

Zonenauswahltasten an Sprechstellen:  

● Schaltet zwischen ein/aus um, wenn die entsprechende Zonentaste gedrückt 
wir 

● Wenn Durchsagen von anderen Sprechstellen kommen, schaltet sich die 
entsprechende Zonentaste um: 

– gelb: wenn die lokale Sprechstelle Vorrang vor der aktuellen Durchsage 
hat. 

– rot: wenn die lokale Sprechstelle im Vergleich zur aktuellen Durchsage eine 
niedrigere oder die gleiche Priorität hat und daher keine weitere Durchsage 
gestartet werden kann.
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7 Feuerwehr-Sprechstelle PT2002-A1 und 

PT2003-A1 
Dieses Kapitel enthält die Beschreibung der Betriebsfunktionen von 

● 'Feuerwehr-Sprechstelle (AT)' PT2002-A1 und 

● 'Feuerwehr-Sprechstelle (485, AT)' PT2003-A1 

 

 

1 Mikrofon mit <Push-To-Talk> 
(PTT)-Taste 

5 Rückstelltaste 
<RÜCKSTELLEN/AKUSTIK AB> 

2 Lautsprecher 6 Betriebs-LED <BETRIEB> 

3 Konfigurierbare Durchsagetasten 7 Störungs-LED <STÖRUNG> 

4 Entwarnungstaste 
<ENTWARNUNG> 

8 Besetzt-LED <BESETZT> 
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7.1 Bedienfunktionen PT2002-A1 und PT2003-A1 
 

Funktion Ausführung 

Manuelle Durchsage 
ausführen / Evakuierung 
auslösen 

1. Mikrofon abheben (1) 

2. <Push-To-Talk>-Taste drücken und halten (1) 

3. In Mikrofon sprechen (1) 

Sprachnachricht ist in allen Zonen zu hören 

Vorab aufgezeichnete 
Sprachnachricht abspielen 

◈ Entsprechend beschriftete Taste (3) drücken 

Vorab aufgezeichnete Sprachnachricht wird in allen Zonen abgespielt 

Abspielen einer 
Sprachnachricht stoppen 

Akustisches Warnsignal 
abstellen 

◈ Reset-Taste (5) <RÜCKSTELLEN/AKUSTIK AB> drücken 

Störungen beheben ◈ Reset-Taste (5) <RÜCKSTELLEN/AKUSTIK AB> drücken 

Entwarnen ◈ Enwarnungstaste (4) <ENTWARNUNG> drücken 
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7.2 Bedienung PT2002-A1 

Manuelle Durchsage absetzen / Evakuierung mit manueller 
Durchsage auslösen 

Die manuelle Durchsagefunktion des PT2002-A1 ist abhängig von der 
Konfiguration und den Hard- und Softwareversionen. 

Variante A: ohne Betätigung des Gabel-Kontakts 

● PACE-Design MP2.0 SR2 oder spätere Versionen verwenden 

● PT2002-A1 FS03 oder spätere Versionen verwenden oder ältere Version 
PT2002-A1 gemäß 'MI Cerberus PACE-Feuerwehrsprechstelle - Mikrofon-
Gabel-Kontakt' aufrüsten 

● Die PT2002-A1 ist ohne Verwendung des Gabel-Kontakts konfiguriert während 
die Taste <Push-To-Talk> als 'Sammelruf' ('All Call') konfiguriert ist. 

1. Nehmen Sie das Mikrofon aus der Halterung. 

 Keine Aktion. 

2. <Push-To-Talk> -Taste am Mikrofon drücken und gedrückt halten, während Sie 

mit normaler Lautstärke in das Mikrofon sprechen. 

 Alle Zonen werden für diese Alarmdurchsage ausgewählt. 
 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden deaktiviert. 
 Falls konfiguriert, wird eine Vorankündigung abgespielt und die Besetzt-

LED <BESETZT> ist aktiv. 
 Mikrofon ist aktiviert. 
 Manuelle Durchsage wird in allen Zonen ausgeführt. 

3. Die <Push-To-Talk>-Taste nach der Durchsage loslassen. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 
 Alle Zonen sind abgewählt. 
 Eine weitere Durchsage kann durch erneutes Drücken der <Push-To-

Talk>-Taste erfolgen. In diesem Fall bitte mit Schritt 2 fortfahren. 

4. Platzieren Sie das Mikrofon wieder in die Halterung. 

 Keine Aktion. 

Hinweise: 

● Wird das Mikrofon während der konfigurierten Zeitspanne nicht oder nicht 
korrekt in die Mikrofonhalterung eingesetzt, wird eine Störung angezeigt. 

● Eine weitere Durchsage kann durch erneutes Drücken der <Push-To-Talk>-
Taste erfolgen. In diesem Fall bitte mit Schritt 2 fortfahren. 

Variante B: Verwendung des Gabel-Kontakts (gemäß der österreichischen 
Norm F3033)  

● PACE-Design MP2.0 SR2 oder spätere Versionen verwenden 

● PT2002-A1 FS03 oder spätere Versionen verwenden oder ältere Version 
PT2002-A1 gemäß 'MI Cerberus PACE-Feuerwehrsprechstelle - Mikrofon-
Gabel-Kontakt' aufrüsten 

● Die PT2002-A1 wird nach der österreichischen Norm F3033 oder mit Hilfe des 
Gabel-Kontakts konfiguriert. 

1. Nehmen Sie das Mikrofon aus der Halterung. 

 Alle Zonen werden für diese Alarmdurchsage ausgewählt. 
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2. <Push-To-Talk> -Taste am Mikrofon drücken und gedrückt halten, während Sie 

mit normaler Lautstärke in das Mikrofon sprechen. 

 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden deaktiviert. 
 Falls konfiguriert, wird eine Vorankündigung abgespielt und die Besetzt-

LED <BESETZT> ist aktiv. 
 Mikrofon ist aktiviert. 
 Manuelle Durchsage wird in allen Zonen ausgeführt. 

3. Die <Push-To-Talk>-Taste nach der Durchsage loslassen. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 
 Eine weitere Durchsage kann durch erneutes Drücken der <Push-To-

Talk>-Taste erfolgen. In diesem Fall bitte mit Schritt 2 fortfahren. 

4. Platzieren Sie das Mikrofon wieder in die Halterung. 

 Alle Zonen sind abgewählt. 

Hinweise: 

● Wird das Mikrofon während der konfigurierten Zeitspanne nicht oder nicht 
korrekt in die Mikrofonhalterung eingesetzt, wird eine Störung angezeigt. 

● Eine weitere Durchsage kann durch erneutes Drücken der <Push-To-Talk>-
Taste erfolgen. In diesem Fall bitte mit Schritt 2 fortfahren. 

Variante C: eingeschränkte Variante B 

● PACE-Design MP2.0 SR1 oder spätere Versionen verwenden 

● PT2002-A1 ES01 verwenden 

● Die PT2002-A1 wird nach der österreichischen Norm F3033 oder mit Hilfe des 
Gabel-Kontakts konfiguriert. 

1. Nehmen Sie das Mikrofon aus der Halterung. 

 Alle Zonen werden für diese Alarmdurchsage ausgewählt. 

2. <Push-To-Talk> -Taste am Mikrofon drücken und gedrückt halten, während Sie 

mit normaler Lautstärke in das Mikrofon sprechen. 

 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden deaktiviert. 
 Falls konfiguriert, wird eine Vorankündigung abgespielt und die Besetzt-

LED <BESETZT> ist aktiv. 
 Mikrofon ist aktiviert. 
 Manuelle Durchsage wird in allen Zonen ausgeführt. 

3. Die <Push-To-Talk>-Taste nach der Durchsage loslassen. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 
 Eine weitere Durchsage kann durch erneutes Drücken der <Push-To-

Talk>-Taste erfolgen. In diesem Fall bitte mit Schritt 2 fortfahren. 

4. Platzieren Sie das Mikrofon wieder in die Halterung. 

 Alle Zonen sind abgewählt. 

Hinweise: 

● Wird das Mikrofon während der konfigurierten Zeitspanne nicht oder nicht 
korrekt in die Mikrofonhalterung eingesetzt, wird keine Störung angezeigt, die 
Zonen werden nicht abgewählt, und eine weitere Durchsage kann nicht 
erfolgen.  

● Bevor Sie eine weitere Durchsage machen können, müssen Sie das Mikrofon 
wieder in die Mikrofonhalterung einsetzen. 
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Aufgezeichnete Durchsage abspielen / Evakuierung mit 
aufgezeichneter Durchsage auslösen 

1. Drücken Sie eine beschriftete Taste mit der gewünschten Durchsage. 

 Ein Alarm wird ausgelöst. 
 Aktive Durchsagen werden in allen Zonen deaktiviert. 
 Durchsage wird in allen Zonen ausgeführt. 
 Bei entsprechender Konfiguration wird die Durchsage zusätzlich über den 

eingebauten Lautsprecher ausgegeben. 
 Durchsage wird kontinuierlich wiederholt. 

2. Drücken Sie die Reset-Taste <RÜCKSTELLEN/AKUSTIK AB>, um die 

Durchsage zu beenden. 

Störungsmeldung zurücksetzen 

 Die Störungs-LED <STÖRUNG> leuchtet auf. 

◈ Drücken Sie die Reset-Taste <RÜCKSTELLEN/AKUSTIK AB>. 

 Die Störungs-LED <STÖRUNG> erlischt. 
 Die Störung im System wurde bereits behoben. 

 Die Störungsmeldung ist rückgestellt. 

Wiederkehrende Störungsmeldung 

 Die Störungs-LED <STÖRUNG> leuchtet erneut auf. 

 Störung im System wurde nicht behoben. 

◈ Benachrichtigen Sie den Siemens-Kundendienst 

 Fordern Sie Wartung durch Fachpersonal an. 
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7.3 Bedienung PT2003-A1 

Manuelle Durchsage absetzen / Evakuierung mit manueller 
Durchsage auslösen 

Die manuelle Durchsagefunktion des PT2003-A1 ist abhängig von der 
Konfiguration und der Softwareversion. 

Variante A: ohne Betätigung des Gabel-Kontakts 

● PACE-Design MP2.0 SR2 oder spätere Versionen verwenden 

● Die PT2003-A1 ist ohne Verwendung des Gabel-Kontakts konfiguriert 
('österreichisches F3033-Verhalten' deaktiviert) und die <Push-To-Talk>-Taste 
ist als 'Sammelruf' ('All Call') konfiguriert. 

1. Nehmen Sie das Mikrofon aus der Halterung. 

 Keine Aktion. 

2. <Push-To-Talk> -Taste am Mikrofon drücken und gedrückt halten, während Sie 

mit normaler Lautstärke in das Mikrofon sprechen. 

 Alle Zonen werden für diese Alarmdurchsage ausgewählt. 
 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden deaktiviert. 
 Falls konfiguriert, wird eine Vorankündigung abgespielt und die Besetzt-

LED <BESETZT> ist aktiv. 
 Mikrofon ist aktiviert. 
 Manuelle Durchsage wird in allen Zonen ausgeführt. 

3. Die <Push-To-Talk>-Taste nach der Durchsage loslassen. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 
 Alle Zonen sind abgewählt. 
 Eine weitere Durchsage kann durch erneutes Drücken der <Push-To-

Talk>-Taste erfolgen. In diesem Fall bitte mit Schritt 2 fortfahren. 

4. Platzieren Sie das Mikrofon wieder in die Halterung. 

 Keine Aktion. 

Hinweise: 

● Wird das Mikrofon während der konfigurierten Zeitspanne nicht oder nicht 
korrekt in die Mikrofonhalterung eingesetzt, wird eine Störung angezeigt. 

● Eine weitere Durchsage kann durch erneutes Drücken der <Push-To-Talk>-
Taste erfolgen. In diesem Fall bitte mit Schritt 2 fortfahren. 

Variante B: Verwendung des Gabel-Kontakts (gemäß der österreichischen 
Norm F3033) 

● PACE-Design MP2.0 SR2 oder spätere Versionen verwenden 

● Die PT2003-A1 ist mit Verwendung des Gabel-Kontakts konfiguriert 
('österreichisches F3033-Verhalten' aktiviert) und die <Push-To-Talk>-Taste ist 
als 'Sammelruf' ('All Call') konfiguriert. 

1. Nehmen Sie das Mikrofon aus der Halterung. 

 Alle Zonen werden für diese Alarmdurchsage ausgewählt. 

2. <Push-To-Talk> -Taste am Mikrofon drücken und gedrückt halten, während Sie 

mit normaler Lautstärke in das Mikrofon sprechen. 

 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden deaktiviert. 
 Mikrofon ist aktiviert. 
 Falls konfiguriert, wird eine Vorankündigung abgespielt und die Besetzt-

LED <BESETZT> ist aktiv. 
 Manuelle Durchsage wird in allen Zonen ausgeführt. 
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3. Die <Push-To-Talk>-Taste nach der Durchsage loslassen. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 
 Eine weitere Durchsage kann durch erneutes Drücken der <Push-To-

Talk>-Taste erfolgen. In diesem Fall bitte mit Schritt 2 fortfahren. 

4. Platzieren Sie das Mikrofon wieder in die Halterung. 

 Alle Zonen sind abgewählt. 

Hinweise: 

● Wird das Mikrofon während der konfigurierten Zeitspanne nicht oder nicht 
korrekt in die Mikrofonhalterung eingesetzt, wird eine Störung angezeigt, die 
Zonen werden nicht abgewählt, und eine weitere Durchsage kann nicht 
erfolgen. 

● Bevor Sie eine weitere Durchsage machen können, müssen Sie das Mikrofon 
wieder in die Mikrofonhalterung einsetzen. 

Aufgezeichnete Durchsage abspielen / Evakuierung mit 
aufgezeichneter Durchsage auslösen 

1. Drücken Sie eine beschriftete Taste mit der gewünschten Durchsage. 

 Ein Alarm wird ausgelöst. 
 Aktive Durchsagen werden in allen Zonen deaktiviert. 
 Durchsage wird in allen Zonen ausgeführt. 
 Bei entsprechender Konfiguration wird die Durchsage zusätzlich über den 

eingebauten Lautsprecher ausgegeben. 
 Durchsage wird kontinuierlich wiederholt. 

2. Drücken Sie die Reset-Taste <RÜCKSTELLEN/AKUSTIK AB>, um die 

Durchsage zu beenden. 

Störungsmeldung zurücksetzen 

 Die Störungs-LED <STÖRUNG> leuchtet auf. 

◈ Drücken Sie die Reset-Taste <RÜCKSTELLEN/AKUSTIK AB>. 

 Die Störungs-LED <STÖRUNG> erlischt. 
 Die Störung im System wurde bereits behoben. 

 Die Störungsmeldung ist rückgestellt. 

Wiederkehrende Störungsmeldung 

 Die Störungs-LED <STÖRUNG> leuchtet erneut auf. 

 Störung im System wurde nicht behoben. 

◈ Benachrichtigen Sie den Siemens-Kundendienst 

 Fordern Sie Wartung durch Fachpersonal an.
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8 Tischsprechstelle (19 Tasten) PT2001-A1 
Dieses Kapitel beschreibt die Bedienung der ‘Tischsprechstelle (19 Tasten)’ 
PT2001-A1 und der angeschlossenen ‘Tischsprechstellen-Erweiterung (24 
Tasten)’ PTO2001-A1. 

 

 

1 Mikrofon 4 LED 'ONLINE' / Störung 

2 Display 5 LED 'ON' / Betrieb 

3 Konfigurierbare Tasten 6 Lautsprecher (unter LED 'ON', in 
der Grafik nicht zu sehen) 

 

 

 

Die Tastenbeschriftung können Sie in 'PACE-Design' erstellen und ausdrucken. 

 

8.1 Bedienfunktionen PT2001-A1 und PTO2001-A1 
 

Funktion Ausführung 

Zone auswählen ◈ Entsprechend beschriftete Taste (3) drücken 

Manuelle Durchsage 
ausführen / Evakuierung 
auslösen 

1. Als Sprechtaste beschriftete Taste drücken und halten (3) 

2. In Mikrofon sprechen (1) 

Vorab aufgezeichnete 
Sprachnachricht abspielen 

◈ Entsprechend beschriftete Taste (3) drücken 

Abspielen einer 
Sprachnachricht stoppen 

◈ Taste (3) <RÜCKSTELLEN / AKUSTIK AUS> drücken 

Störungen beheben ◈ Taste (3) <RÜCKSTELLEN / AKUSTIK AUS> drücken 



 

 

Tischsprechstelle (19 Tasten) PT2001-A1 

Bedienung PT2001-A1 und PTO2001-A1 

8 

34 | 68  A6V10430571_de--_e 
 

Funktion Ausführung 

Entwarnen ◈ Taste (3) <ENTWARNUNG> drücken 

 

8.2 Bedienung PT2001-A1 und PTO2001-A1 

Manuelle Durchsage absetzen / Evakuierung mit manueller 
Durchsage auslösen 

● Als Schalter konfigurierte Sprechtaste 

1. Wählen Sie eine oder mehrere Zonen durch Drücken der entsprechend 

beschrifteten Taste(n). 

 Tasten der ausgewählten Zonen leuchten. 

2. Drücken Sie die entsprechend beschriftete Sprechtaste für die manuelle 

Durchsage. 

 Mikrofon ist aktiviert. 

3. Sprechen Sie mit normaler Lautstärke in das Mikrofon. 

 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden in den gewählten Zonen 
deaktiviert. 

 Manuelle Durchsage wird in den gewählten Zonen ausgeführt. 

4. Drücken Sie die entsprechend beschriftete Sprechtaste, um die manuelle 

Durchsage zu beenden. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 

5. Drücken Sie die gewählten Zonentasten erneut. 

 Tastenbeleuchtung erlischt. 

● Als Taste konfigurierte Sprechtaste 

1. Wählen Sie eine oder mehrere Zonen durch Drücken der entsprechend 

beschrifteten Taste(n). 

 Tasten der ausgewählten Zonen leuchten. 

2. Drücken und halten Sie die entsprechend beschriftete Sprechtaste für die 

manuelle Durchsage. 

 Mikrofon ist aktiviert. 

3. Sprechen Sie mit normaler Lautstärke in das Mikrofon. 

 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden in den gewählten Zonen 
deaktiviert. 

 Manuelle Durchsage wird in den gewählten Zonen ausgeführt. 

4. Lassen Sie die entsprechend beschriftete Sprechtaste los, um die manuelle 

Durchsage zu beenden. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 

5. Drücken Sie die gewählten Zonentasten erneut. 

 Tastenbeleuchtung erlischt. 
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Aufgezeichnete Durchsage abspielen / Evakuierung mit 
aufgezeichneter Durchsage auslösen 

1. Wählen Sie eine oder mehrere Zonen durch Drücken der entsprechend 

beschrifteten Taste(n). 

 Tasten der ausgewählten Zonen leuchten. 

2. Drücken Sie eine beschriftete Taste mit der gewünschten Durchsage. 

 Aktive Durchsagen werden in den gewählten Zonen deaktiviert. 
 Bei entsprechender Konfiguration wird die Durchsage zusätzlich über den 

eingebauten Lautsprecher ausgegeben. 
 Durchsage wird kontinuierlich wiederholt. 

3. Drücken Sie die Taste mit der gewünschten Durchsage erneut, um die 

Durchsage zu beenden. 

4. Drücken Sie die gewählten Zonentasten erneut. 

 Tastenbeleuchtung erlischt. 

Durchsage aufzeichnen 

1. Drücken und halten Sie die entsprechend beschriftete Taste, um die 

Durchsage aufzuzeichnen. 

 Mikrofon ist aktiviert. 

2. Sprechen Sie mit normaler Lautstärke in das Mikrofon. 

 Durchsage wird im internen Speicher der Komponente aufgezeichnet. 

3. Lassen Sie die entsprechend beschriftete Taste los, um das Aufzeichnen zu 

beenden. 

Aufgezeichnete Durchsage abspielen und anhören 

◈ Drücken Sie die entsprechend beschriftete Taste. 

 Die aufgezeichnete Durchsage wird über den internen Lautsprecher abgespielt. 

Aufgezeichnete Durchsagen löschen 

◈ Eine neue Aufzeichnung löscht die vorherige aufgezeichnete Sprachnachricht. 
Es ist nur eine aufgezeichnete Sprachnachricht möglich. 

oder 

◈ Trennen Sie die Sprechstelle von der Stromversorgung. 

 Aufgezeichnete Sprachnachrichten werden aus dem internen Speicher der 
Komponente gelöscht. 

Störungsmeldung zurücksetzen 

 LED 'STÖRUNG' leuchtet. 

◈ Drücken Sie die Taste <RÜCKSTELLEN>. 

 LED 'STÖRUNG' erlischt. 
 Die Störung im System wurde bereits behoben. 

 Die Störungsmeldung ist rückgestellt. 

Wiederkehrende Störungsmeldung 

 LED 'STÖRUNG' leuchtet erneut auf. 

 Störung im System wurde nicht behoben. 
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◈ Benachrichtigen Sie den Siemens-Kundendienst 

 Fordern Sie Wartung durch Fachpersonal an. 
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8.3 Anzeige PT2001-A1 und PTO2001-A1 
 

Farbe Status Standard Beschreibung 

LED 'ON' (5) 

Grün Ein x System ist in der normalen Betriebsart 

Rot Ein - Sprechstelle ist im Alarmbetrieb mit aktivierter Alarmtaste oder 
Sprechstellenpriorität ist auf 8 oder höher konfiguriert 

- Aus - Sprechstelle funktioniert nicht (kein Strom) 

LED 'Online' (4) 

Richtige Funktion muss mit 'PACE-Design' konfiguriert werden: 

Fehlerprotokollierung 'Fault-Relay-Setting' 

Anzeigebereich: 

– 'Local fault' – Nur Störungen für diese Sprechstelle 

– 'RSL error' – Störungen der Sprechstelle in der RSL (Required Station List) 

– 'Global system fault' – Alle Störungen im System 

Grün Ein x Sprechstelle ist verbunden, SD-Karte ist in Ordnung 

und es gibt keine Störung im konfigurierten Anzeigebereich 

Gelb Ein - Einer der folgenden Fälle: 

● SD-Karte funktioniert nicht 

● Mikrofonfehler (wenn 'Check Mike' aktiviert ist) 

● Keine Netzwerkverbindung und OEM ID=0 konfiguriert 

● Störung im konfigurierten Anzeigebereich 

Gelb Blinkt - Keine Netzwerkverbindung und OEM ID=1501 konfiguriert 

- Aus - Sprechstelle funktioniert nicht (kein Strom) 

Zone 

Taste (3) ist als 'Zone' konfiguriert 

Grün Ein - Zone ist ausgewählt 

Grün Ein - Zone ist über Taste 'Sprechen' aktiviert und Sprechstellenpriorität 
ist auf 1-7 eingestellt 

Grün Ein - Zone ist über Taste 'Ton abspielen' aktiviert und Datei ist eine 
Standarddatei (kein Alarm) 

Rot Ein - Zone ist über Taste 'Sprechen' aktiviert und Sprechstellenpriorität 
ist auf 8 oder höher eingestellt 

Rot Ein - Zone ist über 'Ton abspielen' aktiviert und Datei ist eine Alarmdatei 

Rot Blinkt 
langsam 

- Zone ist über den logischen Steuereingang aktiviert und 
Sprechstellenpriorität ist auf 1-7 eingestellt 

Rot Blinkt 
schnell 

- Zone ist über den logischen Steuereingang aktiviert und 
Sprechstellenpriorität ist auf 8 oder höher eingestellt 

Gelb Ein - Zonenstörung während eines Alarmereignisses 

- Aus x Zone ist nicht gewählt und nicht aktiviert 

Sprechen 

Taste (3) ist als 'Sprechen' konfiguriert 

Grün Ein - Mikrofon ist aktiviert und wird in der gewählten Zone abgespielt 

Grün Blinkt - Mikrofon ist im Standby und Durchsage-Vorton wird in der 
gewählten Zone abgespielt 
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Farbe Status Standard Beschreibung 

- Aus x Mikrofon ist nicht aktiviert 

Ton abspielen 

Taste (3) ist als 'Ton abspielen' konfiguriert 

Grün Ein - Ton ist aktiv 

- Aus x Ton ist nicht aktiviert 

Ton stoppen 

Taste (3) ist als 'Ton stoppen' konfiguriert 

- Aus x Immer 

Puffer aufzeichnen 

Taste (3) ist als 'Puffer aufzeichnen' konfiguriert 

Grün Ein - Aufzeichnung ist aktiv 

- Aus x Aufzeichnung ist nicht aktiviert 

Puffer anhören 

Taste (3) ist als 'Puffer anhören' konfiguriert 

Grün Ein - Aufgezeichneter Puffer wird über den Lautsprecher von PT2001-A1 
abgespielt 

- Aus x Puffer wird nicht über den Lautsprecher von PT2001-A1 abgespielt 

Puffer abspielen 

Taste (3) ist als 'Puffer abspielen' konfiguriert 

Grün Ein - Aufgezeichneter Puffer wird in der gewählten Zone abgespielt 

- Aus x Puffer wird nicht abgespielt 
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8.4 Display-Anzeige PT2001-A1 

 

Abb. 1: Beispiel einer Display-Anzeige PT2001-A1 

 

Display Beschreibung 

#1003 Versorgte Station ID Adresse 

v0.9B26 Aktuelle Firmware-Version 

On:178d,10:55:19 Power-On-Zeit 

 

 

HINWEIS 

 

Die auf dem Display angezeigten Informationen können nicht geändert, 
modifiziert oder ausgeschaltet werden. 

#1003  v0.9B26
On:178d,10:55:19
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9 Schlüsselschaltererweiterung PTO2002-A1 

und PTO2003-A1 für Tischsprechstelle 

PT2001-A1  
Dieses Kapitel beschreibt die Bedienung der Schlüsselschaltererweiterungen 
‘Tischsprechstellen-Erweiterung (Kaba)’ PTO2002-A1 und der ‘Tischsprechstellen-
Erweiterung (Nordic)’ PTO2003-A1, die an der PT2001-A1 angeschlossen ist. 

Eine gesperrte Sprechstelle kann nicht von unbefugtem Personal bedient werden.  

 

 

 PT2001-A1   

1 Mikrofon 4 LED 'ONLINE' / Störung 

2 Display 5 LED 'ON' / Betrieb 

3 Konfigurierbare Tasten   

 PTO2002-A1 oder PTO2003-A1   

S Schlüsselschalter   

 

 

 

Die Tastenbeschriftung können Sie in 'PACE-Design' erstellen und ausdrucken. 

 

9.1 Bedienfunktionen PTO2002-A1 und PTO2003-A1 

Tischsprechstelle PT2001-A1 und angeschlossene PTO2001-A1 
entsperren/sperren 

 

Funktion Ausführung 

Sprechstelle entsperren ◈ Schlüsselschalter mit Schlüssel in Position 1 drehen (horizontal) 
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Funktion Ausführung 

Sprechstelle sperren ◈ Schlüsselschalter mit Schlüssel in Position 0 drehen (vertikal) 

 

9.2 Bedienung PTO2002-A1 und PTO2003-A1 
Die Tischsprechstelle PT2001-A1 und die angeschlossene PTO2001-A1 können 
nicht bedient werden, wenn diese durch den Schlüsselschalter gesperrt sind 
(Position 0). Die Funktion der Tischsprechstelle entspricht folgender Beschreibung 
nach dem Entsperren mit dem Schlüsselschalter: Bedienung PT2001-A1 und 

PTO2001-A1 [➙ 34]. 

Dadurch wird sichergestellt, dass die Sprechstelle nur von autorisiertem Personal 
bedient werden kann. 
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10 Tischsprechstelle (RS485, 8+1) PT2009-A1 

und Sprechstellenerweiterung (RS485, 8) 

PTO2006-A1 

 

 

1 Mikrofon 3 Sprechtaste 

2 Konfigurierbare Tasten 4 Lautsprecher 

 

 

 

Die Tastenbeschriftung können Sie in 'PACE-Design' erstellen und ausdrucken. 

 

10.1 Bedienfunktionen PT2009-A1 
 

Funktion Ausführung 

Zone auswählen ◈ Entsprechend beschriftete Taste (2) drücken 

Manuelle Durchsage 
ausführen / Evakuierung 
auslösen 

1. Sprechtaste drücken und halten (3) 

2. In Mikrofon sprechen (1) 

Vorab aufgezeichnete 
Sprachnachricht abspielen 

◈ Entsprechend beschriftete Taste (2) drücken 

Abspielen einer 
Sprachnachricht stoppen 

◈ Entsprechend beschriftete Taste (2) drücken 

 

10.2 Bedienung PT2009-A1 

Manuelle Durchsage absetzen / Evakuierung mit manueller 
Durchsage auslösen 

● Als Schalter konfigurierte Sprechtaste 

1. Wählen Sie eine Zone oder mehrere Zonen durch Drücken der entsprechend 

beschrifteten Zonentasten. 

 Tasten der ausgewählten Zonen leuchten. 
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2. Drücken Sie die Sprechtaste für die manuelle Durchsage. 

 Mikrofon ist aktiviert. 

3. Sprechen Sie mit normaler Lautstärke in das Mikrofon. 

 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden in den gewählten Zonen 
deaktiviert. 

 Manuelle Durchsage wird in den gewählten Zonen ausgeführt. 

4. Drücken Sie die Sprechtaste, um die manuelle Durchsage zu beenden. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 

5. Drücken Sie die gewählten Zonentasten erneut. 

 Tastenbeleuchtung erlischt. 

● Als Taste konfigurierte Sprechtaste 

1. Wählen Sie eine oder mehrere Zonen durch Drücken der entsprechend 

beschrifteten Taste(n). 

 Tasten der ausgewählten Zonen leuchten. 

2. Drücken und halten Sie die Sprechtaste für die manuelle Durchsage. 

 Mikrofon ist aktiviert. 

3. Sprechen Sie mit normaler Lautstärke in das Mikrofon. 

 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden in den gewählten Zonen 
deaktiviert.  

 Manuelle Durchsage wird in den gewählten Zonen ausgeführt. 

4. Lassen Sie die Sprechtaste los, um die manuelle Durchsage zu beenden. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 

5. Drücken Sie die gewählten Zonentasten erneut. 

 Tastenbeleuchtung erlischt. 

Aufgezeichnete Durchsage abspielen / Evakuierung mit 
aufgezeichneter Durchsage auslösen 

1. Wählen Sie eine oder mehrere Zonen durch Drücken der entsprechend 

beschrifteten Taste(n). 

 Tasten der ausgewählten Zonen leuchten. 

2. Drücken Sie eine beschriftete Taste mit der gewünschten Durchsage. 

 Aktive Durchsagen werden in den gewählten Zonen deaktiviert. 
 Bei entsprechender Konfiguration wird die Durchsage zusätzlich über den 

eingebauten Lautsprecher ausgegeben. 
 Durchsage wird kontinuierlich wiederholt. 

3. Drücken Sie die Taste mit der gewünschten Durchsage erneut, um die 

Durchsage zu beenden. 

4. Drücken Sie die gewählten Zonentasten erneut. 

 Tastenbeleuchtung erlischt. 

10.3 Anzeige PT2009-A1 
 

Farbe Status Standard Beschreibung 

Zone 

Taste (2) ist als 'Zone' konfiguriert 
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Farbe Status Standard Beschreibung 

Grün Ein - Zone ist ausgewählt 

Grün Ein - Zone ist über Taste 'Sprechen' aktiviert und Sprechstellenpriorität 
ist auf 1-7 eingestellt 

Rot Ein - Zone ist über Taste 'Sprechen' aktiviert und Sprechstellenpriorität 
ist auf 8 oder höher eingestellt 

Rot Ein - Zone ist über 'Ton abspielen' aktiviert 

Rot Blinkt 
langsam 

- Zone ist über den logischen Steuereingang aktiviert und 
Sprechstellenpriorität ist auf 1-7 eingestellt 

Rot Blinkt 
schnell 

- Zone ist über den logischen Steuereingang aktiviert und 
Sprechstellenpriorität ist auf 8 oder höher eingestellt 

Gelb Ein - Zonenstörung während eines Alarmereignisses 

- Aus x Zone ist nicht gewählt und nicht aktiviert 

Sprechen 

Grün Ein - Mikrofon ist aktiviert und wird in den gewählten Zonen abgespielt 

Grün Blinkt - Mikrofon ist im Standby und Durchsage-Vorton wird in gewählten 
Zonen abgespielt 

- Aus x Mikrofon ist nicht aktiviert 

Ton abspielen 

Taste (2) ist als 'Ton abspielen' konfiguriert 

Grün Ein - Ton ist aktiviert und wird in gewählten Zonen abgespielt 

- Aus x Ton ist nicht aktiviert 

Ton stoppen 

Taste (2) ist als 'Ton stoppen' konfiguriert 

- Aus x Immer 
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11 Tischsprechstelle (analog, 3+1) PT2008-A1 

 

 

1 Mikrofon 3 Sprechtaste 

2 Konfigurierbare Tasten   

 

 

 

Die Tastenbeschriftung können Sie in 'PACE-Design' erstellen und ausdrucken. 

 

11.1 Bedienfunktionen PT2008-A1 
 

Funktion Ausführung 

Zone auswählen ◈ Entsprechend beschriftete Taste (2) drücken 

Manuelle Durchsage 
ausführen 

1. Sprechtaste drücken und halten (3) 

2. In Mikrofon sprechen (1) 

Vorab aufgezeichnete 
Sprachnachricht abspielen 

◈ Entsprechend beschriftete Taste (2) drücken 

Abspielen einer 
Sprachnachricht stoppen 

◈ Entsprechend beschriftete Taste (2) drücken 
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11.2 Bedienung PT2008-A1 

Manuelle Durchsage absetzen 

● Als Schalter konfigurierte Sprechtaste 

1. Wählen Sie eine oder mehrere Zonen durch Drücken der entsprechend 

beschrifteten Taste(n). 

 Tasten der ausgewählten Zonen leuchten. 

2. Drücken Sie die Sprechtaste für die manuelle Durchsage. 

 Mikrofon ist aktiviert. 

3. Sprechen Sie mit normaler Lautstärke in das Mikrofon. 

 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden in den gewählten Zonen 
deaktiviert. 

 Manuelle Durchsage wird in den gewählten Zonen ausgeführt. 

4. Drücken Sie die Sprechtaste, um die manuelle Durchsage zu beenden. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 

5. Drücken Sie die gewählten Zonentasten erneut. 

 Tastenbeleuchtung erlischt. 

● Als Taste konfigurierte Sprechtaste 

1. Wählen Sie eine oder mehrere Zonen durch Drücken der entsprechend 

beschrifteten Taste(n). 

 Tasten der ausgewählten Zonen leuchten. 

2. Drücken und halten Sie die Sprechtaste für die manuelle Durchsage. 

 Mikrofon ist aktiviert. 

3. Sprechen Sie mit normaler Lautstärke in das Mikrofon. 

 Aktive Durchsagen und Hintergrundmusik werden in den gewählten Zonen 
deaktiviert.  

 Manuelle Durchsage wird in den gewählten Zonen ausgeführt. 

4. Lassen Sie die Sprechtaste los, um die manuelle Durchsage zu beenden. 

 Mikrofon ist deaktiviert. 

5. Drücken Sie die gewählten Zonentasten erneut. 

 Tastenbeleuchtung erlischt. 

Aufgezeichnete Durchsage abspielen 

1. Wählen Sie eine oder mehrere Zonen durch Drücken der entsprechend 

beschrifteten Taste(n). 

 Tasten der ausgewählten Zonen leuchten. 

2. Drücken Sie eine beschriftete Taste mit der gewünschten Durchsage. 

 Aktive Durchsagen werden in den gewählten Zonen deaktiviert. 
 Durchsage wird kontinuierlich wiederholt. 

3. Drücken Sie die Taste mit der gewünschten Durchsage erneut, um die 

Durchsage zu beenden. 

4. Drücken Sie die gewählten Zonentasten erneut. 

 Tastenbeleuchtung erlischt. 
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11.3 Anzeige PT2008-A1 
 

Farbe Status Standard Beschreibung 

Zone 

Taste (2) ist als 'Zone' konfiguriert 

Grün Ein – Zone ist ausgewählt 

Grün Ein – Zone ist über Taste 'Sprechen' aktiviert und Sprechstellenpriorität 
ist auf 1-7 eingestellt 

Rot Blinkt 
langsam 

– Zone ist über den logischen Steuereingang aktiviert und 
Sprechstellenpriorität ist auf 1-7 eingestellt 

Gelb Ein – Zonenstörung während eines Alarmereignisses 

– Aus x Zone ist nicht gewählt und nicht aktiviert 

Sprechen 

Grün Ein – Mikrofon ist aktiviert und wird in den gewählten Zonen abgespielt 

Grün Blinkt – Mikrofon ist im Standby und Durchsage-Vorton wird in gewählten 
Zonen abgespielt 

– Aus x Mikrofon ist nicht aktiviert 
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12 Systembedieneinheit (19") PT2010-A1 

 

 

1 Anzeige 'System ON / Betrieb' 7 Taste <Reset Voice Alarm / 
Sprachalarm rückstellen> 

2 Anzeige 'Fault / Störung' 8 Anzeige-Taste <Silence Voice 
Alarm / Sprachalarm ab> 

3 Anzeige 'Voice alarm / 
Sprachalarm' 

9 Taste <Reset Fault / Störung 
rückstellen> 

4 Lautsprecher 10 Service-Buchse 

5 Taste <Silence Buzzer/LED Test / 
Summer aus/LED Test> 

11 8 vordefinierte Status-LEDs 

6 Anzeige-Taste <Start Voice Alarm / 
Sprachalarm auslösen> 

12 8 konfigurierbare Status-LEDs 

 

12.1 Bedienfunktionen PT2010-A1 
 

Funktion Ausführung 

Alarm aktivieren ◈ Rote Anzeige-Taste <Start Voice Alarm / Sprachalarm auslösen> drücken 

Alarm manuell 
zurücksetzen 

◈ Schwarze Taste <Reset Voice Alarm / Sprachalarm rückstellen> drücken 

Alarm manuell 
stummschalten 

◈ Rote Anzeige-Taste <Silence Voice Alarm / Sprachalarm ab> drücken 

Die selbsthaltende 
Störungsmeldung 
zurücksetzen 

◈ Schwarze Taste <Reset Fault / Störung rückstellen> drücken 

Aktiven Summer stumm 
schalten 

◈ Schwarze Taste <Silence Buzzer/LED Test / Summer aus/LED Test> drücken 

LED-Test ausführen ◈ Schwarze <Silence Buzzer/LED Test / Summer aus/LED Test>-Taste drücken 
und für ein paar Sekunden gedrückt halten 

 
  

System ON Fault Voice Alarm

Silence Buzzer/LED Test

Start Voice 
Alarm

Reset Voice 
Alarm

Silence Voice 
Alarm

Reset Fault

Fault Power Supply

Fault FUSE 

Fault EARTH

Fault NETWORK

Fault BUS

Fault AMP

Fault MIC

Fault Speaker Circuit

2 3

6

1

7 8 9

11 12

10

45
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12.2 Bedienung PT2010-A1 

Alarm aktivieren 

◈ Rote Anzeige-Taste <Start Voice Alarm / Sprachalarm auslösen> drücken 

 Der Alarm wird im System ausgelöst. 

 Die rote Anzeigetaste <Start Voice Alarm / Sprachalarm auslösen> ist aktiv. 

Alarm manuell zurücksetzen 

◈ Drücken Sie die schwarze Taste <Reset Voice Alarm / Sprachalarm 
rückstellen>. 

 Alarm wird zurückgesetzt. 

Alarm manuell stummschalten 

◈ Rote Anzeige-Taste <Silence Voice Alarm / Sprachalarm ab> drücken 

 Alarm wird stummgeschaltet. 

 Die grüne Anzeigetaste <Silence Voice Alarm / Sprachalarm ab> ist aktiv. 

Die selbsthaltende Störungsmeldung zurücksetzen 

 Die LED 'STÖRUNG' leuchtet auf. 

 Die Störung im System wurde bereits behoben. 

◈ Drücken Sie die schwarze Taste <Reset Fault / Störung rückstellen>. 

 Die LED 'STÖRUNG' erlischt. 
 Der gestörte Teil des Systems ist zurückgesetzt. 

 Die Störungsmeldung ist rückgestellt. 

Aktiven Summer stumm schalten 

 Der Summer ist aktiv. 

◈ Drücken Sie die schwarze Taste <Silence Buzzer/LED Test / Summer aus/LED 
Test>. 

 Die LED 'STÖRUNG' erlischt. 
 Der Summer ist stumm geschaltet. 

 Der Summer wird bei einem neuen Ereignis erneut aktiviert. 

Wiederkehrende Störungsmeldung 

 LED 'STÖRUNG' leuchtet erneut auf. 

 Störung im System wurde nicht behoben. 

◈ Benachrichtigen Sie den Siemens-Kundendienst 

 Fordern Sie Wartung durch Fachpersonal an. 

LED-Test ausführen 

 Kein Summer aktiv. 

◈ Die schwarze Taste <Silence Buzzer/LED Test / Summer aus/LED Test> 
einige Sekunden lang gedrückt halten, um die Funktion des Summers und aller 
LEDs zu testen. 

 Wird keine Störung angezeigt, kann der LED-Test durchgeführt werden. 
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12.3 Anzeige PT2010-A1 
 

Farbe Status Default Beschreibung 

Betrieb 

Grün An x System ist in der normalen Betriebsart 

- Aus - System funktioniert nicht 

Fault / Störung 

Gelb An - System verzeichnet mindestens eine Störung 

- Aus x Keine Störung im System 

Voice alarm / Sprachalarm 

Rot An - Ein Sprachalarm ist im System aktiv 

- Aus x System ist im Ruhezustand und es ist kein Sprachalarm aktiv 

Start Voice Alarm / Sprachalarm auslösen 

Rot An - Der Sprachalarm wurde manuell ausgelöst 

- Aus x Kein Sprachalarm manuell ausgelöst 

Silence Voice Alarm / Sprachalarm ab 

Grün An - Der Sprachalarm wurde stumm geschaltet 

- Aus x Kein Sprachalarm wurde stumm geschaltet 

Status-LEDs 

Gelb An - Bezeichneter Teil des Systems verzeichnet eine Störung 

- Aus x Bezeichneter Teil des Systems funktioniert ordnungsgemäß 
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13 Systemstatusanzeige (19") PT2004-A1 

 

 

1 Anzeige 'Operating / Betrieb' 4 Lautsprecher 

2 Anzeige 'Fault / Störung' 5 Taste <Buzzer reset/Test – 
Quittierung/Test> 

3 Anzeige 'Voice alarm / 
Sprachalarm' 

  

 

13.1 Bedienfunktionen PT2004-A1 
 

Funktion Ausführung 

Aktiven Summer stumm 
schalten 

◈ Schwarze Taste <Buzzer reset/Test / Quittierung/Test> drücken 

LED-Test ausführen ◈ Die schwarze <Buzzer reset/Test / Quittierung/Test>-Taste drücken und für 
ein paar Sekunden gedrückt halten 

 

13.2 Bedienung PT2004-A1 

Aktiven Summer stumm schalten 

 Der Summer ist aktiv 

◈ Drücken Sie die schwarze Taste <Buzzer reset/Test / Quittierung/Test>. 

 LED 'STÖRUNG' erlischt. 
 Der Summer ist stumm geschaltet. 

 Der Summer wird bei einem neuen Ereignis erneut aktiviert. 

Wiederkehrende Störungsmeldung 

 LED 'STÖRUNG' leuchtet erneut auf. 

 Störung im System wurde nicht behoben. 

◈ Benachrichtigen Sie den Siemens-Kundendienst 

 Fordern Sie Wartung durch Fachpersonal an. 

LED-Test ausführen 

 Kein Summer aktiv. 

◈ Die schwarze Taste <Buzzer reset/Test / Quittierung/Test> einige Sekunden 
lang gedrückt halten, um die Funktion des Summers und aller LEDs zu testen. 

 Wird keine Störung angezeigt, kann der LED-Test durchgeführt werden. 
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13.3 Anzeige PT2004-A1 
 

Farbe Status Default Beschreibung 

Betrieb 

Grün An x System ist in der normalen Betriebsart 

- Aus - System funktioniert nicht 

Störung 

Gelb An - System verzeichnet mindestens eine Störung 

- Aus x Keine Störung im System 

Sprachalarmierung 

Rot An - Ein Sprachalarm ist im System aktiv 

- Aus x System ist im Ruhezustand und es ist kein Sprachalarm aktiv 
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14 Systemstatus-Anzeige (Tür) PT2007-A1 

 

 

1 Anzeige 'Operating / Betrieb' 4 Lautsprecher 

2 Anzeige 'Fault / Störung' 5 Taste <Buzzer reset/Test – 
Quittierung/Test> 

3 Anzeige 'Voice alarm / 
Sprachalarm' 

  

 

14.1 Bedienfunktionen PT2007-A1 
 

Funktion Ausführung 

Aktiven Summer stumm 
schalten 

◈ Schwarze Taste <Buzzer reset/Test / Quittierung/Test> drücken 

LED-Test ausführen ◈ Die schwarze <Buzzer reset/Test / Quittierung/Test>-Taste drücken und für 
ein paar Sekunden gedrückt halten 

 

14.2 Bedienung PT2007-A1 

Aktiven Summer stumm schalten 

 Der Summer ist aktiv 

◈ Drücken Sie die schwarze Taste <Buzzer reset/Test / Quittierung/Test>. 

 LED 'STÖRUNG' erlischt. 
 Der Summer ist stumm geschaltet. 

 Der Summer wird bei einem neuen Ereignis erneut aktiviert. 

Wiederkehrende Störungsmeldung 

 LED 'STÖRUNG' leuchtet erneut auf. 

 Störung im System wurde nicht behoben. 

◈ Benachrichtigen Sie den Siemens-Kundendienst 

 Fordern Sie Wartung durch Fachpersonal an. 

LED-Test ausführen 

 Kein Summer aktiv. 
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◈ Die schwarze Taste <Buzzer reset/Test / Quittierung/Test> einige Sekunden 
lang gedrückt halten, um die Funktion des Summers und aller LEDs zu testen. 

 Wird keine Störung angezeigt, kann der LED-Test durchgeführt werden. 

14.3 Anzeige PT2007-A1 
 

Farbe Status Default Beschreibung 

Betrieb 

Grün An x System ist in der normalen Betriebsart 

- Aus - System funktioniert nicht 

Störung 

Gelb An - System verzeichnet mindestens eine Störung 

- Aus x Keine Störung im System 

Sprachalarmierung 

Rot An - Ein Sprachalarm ist im System aktiv 

- Aus x System ist im Ruhezustand und es ist kein Sprachalarm aktiv 
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15 Alarm-Bedienfeld (19") PT2005-A1 

 

 

1 Anzeige-Taste <Initiate / 
Auslösen> 

4 Taste <Fault Indication Reset / 
Quittierung Störung> 

2 Taste <Reset / Rückstellen> 5 Service-Buchse 

3 Anzeige-Taste <Silence /Stumm>   

 

15.1 Bedienfunktionen PT2005-A1 
 

Funktion Ausführung 

Alarm aktivieren ◈ Rote Anzeige-Taste <Initiate / Auslösen> drücken 

Alarm manuell 
zurücksetzen 

◈ Schwarze Taste <Reset / Rückstellen> drücken 

Alarm manuell 
stummschalten 

◈ Rote Anzeige-Taste <Silence /Stumm> drücken 

Störungsmeldung 
quittieren 

◈ Schwarze Taste <Fault Indication Reset / Quittierung Störung> drücken 
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15.2 Bedienung PT2005-A1 

Alarm aktivieren 

◈ Rote Anzeige-Taste<Initiate / Auslösen> drücken. 

 Der Alarm wird im System ausgelöst. 

 Die rote Anzeige-Taste <Initiate / Auslösen> ist aktiv. 

Alarm manuell zurücksetzen 

◈ Drücken Sie die schwarze Taste <Reset / Rückstellen>. 

 Alarm wird zurückgesetzt. 

Alarm manuell stummschalten 

◈ Rote Anzeige-Taste <Silence /Stumm> drücken 

 Alarm wird stummgeschaltet. 

 Die grüne Anzeigetaste <Silence /Stumm> ist aktiv. 

Störungsmeldung quittieren 

◈ Drücken Sie die schwarze Taste <Fault Indication Reset / Quittierung 
Störung>. 

 Die Störungswarnung wird quittiert. 

15.3 Anzeige PT2005-A1 
 

Farbe Status Default Beschreibung 

Sprachalarm auslösen 

Rot An - Der Sprachalarm wurde manuell ausgelöst 

- Aus x Kein Sprachalarm manuell ausgelöst 

Sprachalarm ab 

Grün An - Der Sprachalarm wurde stumm geschaltet 

- Aus x Kein Sprachalarm wurde stumm geschaltet 
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16 Abgesetztes Bedienfeld PT2006-A1 

 

 

1 <Nächster Kanal absteigend> 4 <Lautstärke erhöhen> 

2 <Ausgang umschalten> 5 <Stumm schalten> 

3 <Nächster Kanal aufsteigend> 6 <Lautstärke verringern> 

 

16.1 Bedienfunktionen PT2006-A1 
 

Funktion Taste 

Ausgang umschalten Obere mittlere Taste drücken (2) 

Stummschalten / 
Stummschaltung aufheben 

Untere mittlere Taste drücken (5) / Die Taste erneut drücken 

Kanal wechseln 

Nächster Kanal absteigend Obere linke Taste drücken (1) 

Nächster Kanal 
aufsteigend 

Obere rechte Taste drücken (3) 

Lautstärke regeln 

Lautstärke erhöhen Untere rechte Taste drücken (4) 

Lautstärke verringern Untere linke Taste drücken (6) 

 

  

Player   C

70%

VOL+VOL-

CH- CH+

MUTE

2 3

456

1

RC
285
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16.2 Bedienung PT2006-A1 

Ausgang umschalten 

◈ Obere mittlere Taste drücken (2). 

 Ausgang wird umgeschaltet. 

Kanal wechseln 

◈ Obere rechte Taste drücken (3). 

 Nächster Kanal aufsteigend ist ausgewählt. 

◈ Obere linke Taste drücken (1). 

 Nächster Kanal absteigend ist ausgewählt. 

Lautstärke erhöhen 

◈ Untere rechte Taste drücken (4). 

 Lautstärke wird erhöht. 

Lautstärke verringern 

◈ Untere linke Taste drücken (6). 

 Lautstärke wird verringert. 

Stumm/still 

◈ Untere mittlere Taste drücken (5). 

 Tonausgabe ist stumm geschaltet. 

◈ Untere mittlere Taste erneut drücken (5). 

 Stummschaltung ist aufgehoben.



 

 

Stromversorgung PP2003-A1 17 

A6V10430571_de--_e  59 | 68 
 

17 Stromversorgung PP2003-A1 
Wenn die Stromversorgung in PP2003-A1 einen Fehler erkennt, z. B. 
‚Batteriestörung‘ bei abgeschalteten Batterien, wird der interne Buzzer der 
Stromversorgung aktiv, die gelbe 'Störung'-LED leuchtet auf und die 
Fehlermeldung E29 (Konfigurationsfehler) wird angezeigt.  

 

Die gelbe 'Störung'-LED leuchtet weiterhin und die Fehlermeldung E29 wird 
weiterhin angezeigt, wenn der Fehler behoben ist. 

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um den Fehler manuell zurückzusetzen: 

 Es sind keine Fehler mehr vorhanden. 

1. Drücken Sie die Aufwärts- und die Abwärts-Pfeiltaste. 

 Der Buzzer wird stummgeschaltet, während die Fehlermeldung E29 
weiterhin angezeigt wird. 

2. Drücken Sie die Aufwärts- und die Abwärts-Pfeiltaste erneut. 

 Die Stromversorgung gibt ein akustisches Signal aus, während die 
Fehlermeldung E29 weiterhin angezeigt wird. 

3. Halten Sie die Aufwärts- und die Abwärts-Pfeiltaste ca. 5 s lang gedrückt. 

 Die gelbe 'Störung'-LED erlischt und die Fehlermeldung E29 wird 
zurückgesetzt. 

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um den Fehler mit dem Merawex-Tool 
‚Mera3‘ zurückzusetzen: 

 Es sind keine Fehler mehr vorhanden. 

1. Verbinden Sie den PC über ein USB-Kabel mit der Stromversorgung. 

2. Starten Sie das Tool ‚Mera3‘. 

3. Löschen Sie die Fehlermeldung E29. 

 Die gelbe 'Störung'-LED erlischt und die Fehlermeldung E29 wird 
zurückgesetzt. 

 

 

Eine detaillierte Liste der Fehler finden Sie in der Fehlerliste für Stromversorgung 

PP2003-A1 [➙ 64]. 
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18 System-Abnahme vor Ort 
Die Prüfung zur System-Abnahme vor Ort beinhaltet sämtliche Funktionsprüfungen 

der Wartungstabelle im Kapitel 'Inbetriebnahme und Wartung [➙ 61]'.
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19 Inbetriebnahme und Wartung 
Das System muss in Betrieb genommen und regelmäßig gewartet werden, damit 
es zuverlässig funktioniert. Dies gilt insbesondere für Systeme mit 
Evakuierungsfunktion. Beauftragen Sie Wartungspersonal mit der Durchführung 
der Wartungsarbeiten. 

Folgende Liste zeigt exemplarisch Fehlerursachen, die durch eine 
Funktionsprüfung im Rahmen der Wartungsarbeiten festgestellt werden können: 

● Kontakt für die Auslösung einer Evakuierung durch eine verbundene 
Brandmeldezentrale wird nicht verarbeitet. 

● Fehlerhafte Konfiguration/Parametrierung der Anlage, ohne dass dies erkannt 
wird. 

● Fehlerhafter Zustand der Anlage wird durch Diagnosetool nicht angezeigt. 

● Matrix schaltet Evakuierungssignal aufgrund fehlerhafter Parametrierung auf 
falschen Ausgang. 

● Fehlerhafte Beschriftung am Tastenfeld führt zu ungewolltem Abschalten durch 
den Bediener. 

● Manuelle Durchsage schlecht verständlich bzw. kein Ton wegen defekter 
Kapsel. 

 

 WARNUNG 

 

Wartungsarbeiten nicht ausgeführt 

Eingeschränkte oder fehlende Alarmierung, Personenschaden und Sachschaden 
im Notfall. 

● Führen Sie die folgenden Wartungsarbeiten im angegebenen Intervall aus. 

● Beachten Sie, dass die Funktionsprüfung Bestandteil der Wartungsarbeiten 

ist. 

 

19.1 Funktionsprüfung und Wartungsintervalle 

 

 

Die Funktionsprüfung und die Wartungsintervalle können von den unten 
gegebenen Empfehlungen je nach nationalen Anforderungen und Normen 
abweichen. 

 

 

19.1.1 Funktionsprüfung 
 

Typ Beschreibung Intervall 

Funktionsprüfung Gemäß den vor Ort geltenden Anforderungen und Normen Mindestens 1x/Jahr 

Alle Signalwege und Relais Mindestens 1x/Jahr 

Bei Abnahme des Systems 

Nach jeder Änderung des Systems 

Tastenfeldfunktionen Funktionsprüfung nach jeder Änderung des Systems 

Display und LED: 
Anzeige von 
Abschaltungen 

Funktionsprüfung nach jeder Änderung des Systems 
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Typ Beschreibung Intervall 

Anzeigeelemente Funktionsprüfung aller optischen und akustischen 
Anzeigeelemente gemäß den vor Ort geltenden 
Anforderungen und Normen 

Halbjährlich 

Mikrofon Funktionsprüfung für Systeme mit Evakuierungsfunktionen Vierteljährlich 

 

Tab. 1: Empfohlene Wartungsintervalle 

● Führen Sie die Funktionsprüfungen in den angegebenen Intervallen gemäß 
den vor Ort geltenden Anforderungen und Normen durch. 

● Führen Sie die Funktionsprüfung vor Ort zur selben Zeit wie die System-
Abnahmeprüfung durch. 

● Falls das System mit einer Brandmeldeanlage (BMA) verbunden ist, muss die 
Funktionsprüfung mit der angeschlossenen BMA ausgeführt werden. 

Sie können die gemäß EN 54-16 erforderlichen optischen und akustischen 
Anzeigeelemente prüfen, indem Sie sie manuell auf Zugangsebene 1 oder 2 
entsprechend der Konfiguration der SAZ bedienen. 

● Prüfen Sie die Anzeige von Abschaltungen an Display und LED, falls 
entsprechende Geräte im System sind. 

● Prüfen Sie die Anzeige durch Drücken der Taste <Buzzer-Reset/Test – 
Quittierung/Test> am PT2004-A1 und PT2007-A1 und der Taste <Silence 
Buzzer/LED Test / Summer aus/LED Test> am PT2010-A1. 

● Prüfen Sie die Tastenfeldfunktionen. 

● Eine umfassende Abnahmeprüfung ist nach jeder Systemänderung 
erforderlich. 

19.1.2 Wartungsintervalle 
Batterien, Kühllüfter und SD-Karten besitzen eine begrenzte Lebensdauer. Nach 
Ablauf dieses Zeitraums besteht ein potenzielles Ausfallrisiko. 

Wartungsintervalle für Batterien 

Die erwartete Batterielebensdauer ist hauptsächlich von der Anzahl der 
Aufladezyklen und der Temperatur im Schrank abhängig.  

Bei einer alternden Batterie erhöht sich der Innenwiderstand. Der Innenwiderstand 
von Batterien wird von den Stromversorgungen gemessen. 

Wird der Innenwiderstand zu hoch, meldet die Stromversorgung einen Fehler. 

In diesem Fall muss der gesamte Batteriesatz ausgetauscht werden. 

 

 

Die Wartungsintervalle für Batterien können je nach örtlichen Anforderungen und 
Normen abweichen. 

 

Wartungsintervalle für Kühllüfter 

Jährlich: Prüfen Sie die Kühllüfter. Reinigen Sie die Kühllüfter, wenn sie staubig 
sind. 

Die erwartete Lebensdauer von Kühllüftern ist hauptsächlich von der Einschaltzeit 
und der Temperatur im Schrank abhängig. Typischerweise laufen die Kühllüfter an 
einer Cerberus PACE Komponente, wenn ein Audiosignal abgespielt wird.  

Sofern sich der Schrank und damit die Komponenten hauptsächlich im Standby 
befinden, bleiben die Lüfter üblicherweise ausgeschaltet. In diesem Fall besteht für 
die Kühllüfter ein geringes Ausfallrisiko. 

 

Komponente Aktiv 24/7/365 Aktiv 8h/Tag 

Temperatur im Schrank 25 °C 40 °C 25 °C 40 °C 



 

 

Inbetriebnahme und Wartung 

Bedienfelder reinigen 

19 

A6V10430571_de--_e  63 | 68 
 

PC2003 10 Jahre 8 Jahre 30 Jahre 24 Jahre 

PV20xx 5 Jahre 4 Jahre 15 Jahre 12 Jahre 

PP2003 10 Jahre 8 Jahre 30 Jahre 24 Jahre 

Rittal-Schränke 5 Jahre 4 Jahre 15 Jahre 12 Jahre 

ERA-Schränke 5 Jahre 4 Jahre 15 Jahre 12 Jahre 

 

Tab. 2: Empfohlene Austauschintervalle von Komponenten 

Manche landesspezifischen Vorschriften erfordern den Austausch von 
Komponenten vor Ablauf der angegebenen Lebensdauer. Gleiches gilt für 
sicherheitskritische Anlagen. 

Es kann entweder der Lüfter oder die gesamte Komponente ausgetauscht werden. 

Wartungsintervall für SD-Karten: 

Der angegebene Zeitrahmen für eine garantierte Datenspeicherung auf der SD-
Karte ist auf 10 Jahre begrenzt. Nach 10 Jahren sollten SD-Karten mit 
alarmrelevanten Dateien ausgetauscht und der gesamte Inhalt neu geladen 
werden. 

19.2 Bedienfelder reinigen 
Reinigen Sie die Bedienfelder mit einem nassen Tuch ohne Reinigungs-, Scheuer- 
oder Lösemittel.
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20 Anhang 

20.1 Fehlerliste für Stromversorgung PP2003-A1 
 

Fehlercode Beschreibung 

P01 Ausgang nicht getrennt (durch interne Relais) 

E02 Ausgang unter Last (während des Systemstarts) 

P03 Ausgang nicht angeschlossen (Ausgang unter Last während des Systemstarts) 

E04 Ausgangssicherung defekt (AUS 1-6 oder 1-12) 

E05 Netzwerk-Controller 1 Sicherung defekt (AUX 1, 2) 

E06 Netzwerk-Controller 2 Sicherung defekt (AUX 3, 4) 

E07 Externer Fehler 1 *) offener Stromkreis an diesem Eingang 

E08 Externer Fehler 2 *) Kurzschluss an diesem Eingang 

P09 Paket 1 Gleichrichterstörung 

P10 Paket 2 Gleichrichterstörung (nur für ZDSO400-DR4) 

E11 Ausfall der Stromversorgung *) 

E12 Batterie unter Last trotz vorhandenem Netzstrom (Überlast) 

E13 Hohe Batteriespannung (Wert höher als parametriert) 

E14 Niedrige Batteriespannung (Wert niedriger als parametriert) 

E15 Ausgangsspannung Abschaltung 

P16 Störung DC-DC-Wandler 

E17 Maximale Zeit für Schnellladung überschritten 

E18 Maximale Temperatur für Schnellladung überschritten 

E19 Niedrige Batterietemperatur 

E20 Hohe Batterietemperatur 

E21 Hohe Gerätetemperatur (intern) 

E22 Stromerkennung an den Ausgängen AUS 1...12 trotz vorhandener Netzversorgung 

E23 Nicht verwendet 

P24 Spannungsregelungsfehler 

E25 Zulässiger Widerstand der Batterie – Strang 1 überschritten 

E26 Zulässiger Widerstand der Batterie – Strang 2 überschritten 

E27 Zulässiger Widerstand der Batterie – Strang 3 überschritten 

E28 Zulässiger Widerstand der Batterie – Strang 4 überschritten 

E29 Konfigurationsfehler Batterie 1 **) 

E30 Konfigurationsfehler Batterie 2 **) 

E31 Konfigurationsfehler Batterie 3 **) 

E32 Konfigurationsfehler Batterie 4 **) 

P33 Keine Kommunikation mit dem Ausgangspaket 1 

P34 Keine Kommunikation mit dem Ausgangspaket 2 (nur für ZDSO400-DR4) 

E35 Messungs-/Konfigurationsfehler des Batterietemperaturfühlers 
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Fehlercode Beschreibung 

P36 Fehler interne Temperaturmessung 

E37 Überstrom an Steckverbinder Batterie 1 

E38 Überstrom an Steckverbinder Batterie 2 

E39 Überstrom an Steckverbinder Batterie 3 

E40 Überstrom an Steckverbinder Batterie 4 

P41 Störung Balancer Batterie 1 

P42 Störung Balancer Batterie 2 

P43 Störung Balancer Batterie 3 

P44 Störung Balancer Batterie 4 

E45 Störung Batterie 1 (oder Balancer falsch angeschlossen) 

E46 Störung Batterie 2 (oder Balancer falsch angeschlossen) 

E47 Störung Batterie 3 (oder Balancer falsch angeschlossen) 

E48 Störung Batterie 4 (oder Balancer falsch angeschlossen) 

 

 

*) Nicht speichernder Fehler - verschwindet unabhängig wenn der Störungsgrund behoben ist. 
Andere Störungen erfordern ein manuelles Zurücksetzen, das ggf. nicht wirksam ist, wenn die 
Störungsursache nicht behoben wurde. 

**) Batterie wurde während des Betriebs getrennt oder angeschlossen (nach dem Start des 
Systems). 
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Glossar 
Betriebsbereitschaftszustand 

Die Sprachalarmanlage ist mit Energie versorgt und zeigt keinen der folgenden Zustände: 
Sprachalarmzustand, Störungsmeldezustand. 

Betriebszustand 

Zustand der Sprachalarmzentrale, der durch seine Anzeige an der Sprachalarmzentrale gekennzeichnet ist. 

PACE 

'Public Address and Controlled Evacuation' 

RSL 

'Required Station List'. In der Konfigurations-Software erstellte Liste mit der Definition von Ursachen für 
einen Störungsmeldezustand. 

SAZ 

Sprachalarmzentrale. Bestandteil einer Sprachalarmanlage, der ein Sprachalarmsignal erzeugt und an 
Lautsprecherstromkreise überträgt, wenn er Alarmsignale von einer Brandmeldeanlage und/oder durch 
Handauslösung empfängt. 

Sprachalarmzustand 

Zustand, in dem eine gespeicherte Sprachnachricht oder ein Live-Feueralarmsignal in mindestens einer 
Lautsprechergruppe übertragen wird. 

Störungsmeldezustand 

Zustand in dem eine Störung angezeigt wird. 
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